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   � Zwei Abschiede 

Amtlich – Gemeinde

Liebe Trognerinnen und Trogner

Fünf Jahre durfte ich dem Gremium Ge-
meinderat angehören und die Geschicke 
der Schule leiten. Viele Gespräche füh-
ren, an Sitzungen teilnehmen, Sitzungen 
leiten und noch mehr Unterlagen studie-
ren. Das Amt war zeitintensiv, aber auch 
spannend und lehrreich.

Die Schule Trogen ist stets in Bewegung 
und ich bin stolz darauf, dass Partizipa-
tiv nicht nur irgendein Wort ist, sondern 
auch ein Wert, der gelebt wird. 

Durch unsere Umsicht zur Natur auf dem 
Gelände, durfte die Schule auch bereits 
die eine oder andere Auszeichnung ent-
gegennehmen. Besonders freut mich, 
dass das Schulhaus nun bald bezugsbe-
reit ist, begleitete ich den Prozess doch 
bereits seit 2016.

Als ich vor einem Jahr zur Gemeinderätin 
gewählt wurde, hätte ich nicht gedacht, 
dass ich bereits nach einem Jahr wieder 
zurücktreten werde. Die Wahl von mei-
nem Mann Christoph Kaufmann zum 
Gemeindeschreiber von Trogen macht 
diesen Schritt notwendig und ist für mich 
in der Sache richtig. 

Es freut mich, dass es mir in diesem Amts-
jahr gelungen ist, das Thema Biodiversität 
auf die Trogner Agenda zu bringen. So 
haben wir mit interessierten Trognerin-
nen und Trogner nach Ideen gesucht, 
wie wir unsere Gemeinde biodiverser ma-
chen können. Trogen.Vielfalt steht erst 
am Anfang und ich bin gespannt, welche 
vielfältige und artenreiche Veränderung 
Trogen noch erleben wird. Und auch der 
partizipative Prozess für die erfolgreiche 

Zertifizierung der Goldach – unserer Ge-
wässerperle – war mir ein Herzenspro-
jekt. Ich freue mich, mit Ihnen am Sams-
tag, 15. Juni an der Zertifizierungsfeier 
auf diesen Meilenstein anzustossen.

Trogen rollte…
durch das ganze Dorf und war für uns 
einer der Höhepunkte und ein Muster-
beispiel der Zusammenarbeit zwischen 
der Schule, der Energiekommission, dem 
Pestalozzidorf und der Bevölkerung. Wir 
wünschen uns für Trogen viele weitere 
«co-kreative» Projekte.

Trogen rollt…
in die Zukunft mit unseren Nachfolgerin-
nen. Wir wünschen ihnen in Ihrem Amt 
viel Energie und ebenso viel Erfüllung, 
wie wir sie erfahren durften.

Abschliessend möchten wir uns beide bei 
unseren Gemeinderatskolleginnen und  
-kollegen für die stets gute und konstruk-
tive Zusammenarbeit bedanken. 

Herzlich, 
Andrea Thalmann und 

Jasmin Kaufmann
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   � Gemeindemitteilungen Trogen
Reduzierte Wintersportzone  
durch Regierungsrat abgelehnt 
Der Regierungsrat hat der Gemeinde Tro-
gen keine Genehmigung für die reduzierte 
Wintersportzone erteilt. Der Gemeinderat 
bedauert diesen Entscheid sehr. Die Bau- 
und Planungskommission wird beauftragt, 
eine neue Teilzonenplanrevision auszu-
arbeiten, die nur noch die Fläche nördlich 
der Astwaldstrasse berücksichtigt. 

Der Gemeinderat hat im November 2022 
die reduzierte Wintersportzone erlassen 
und zur Genehmigung beim Kanton ein-
gereicht. Dagegen sind zwei Rekurse ein-
gegangen. Der Regierungsrat hat nun diese 
beiden Rekurse gutgeheissen und dement-
sprechend die reduzierte Wintersportzone 
nicht genehmigt. Er bemängelt insbeson-
dere die Interessenabwägung der vielen 
gegenläufigen privaten und öffentlichen 
Interessen. Der Gemeinderat bedauert die-
sen Entscheid sehr. Trotz dem Gutheissen 
der Beschwerden hält der Regierungsrat al-
lerdings eine Genehmigung bei einer sorg-
fältigeren Interessen abwägung weiterhin 
für möglich. 

Der Gemeinderat hat sich seit dem Ent-
scheid des Regierungsrates intensiv mit 
dem weiteren Vorgehen in diesem Ge-
schäft befasst. Er hat verschiedene Varian-
ten geprüft und kommt zum Schluss, dass 
weiterhin eine Wintersportzone erhalten 
bleiben soll. Dabei berücksichtigt er die 
mehr als hundertjährige Tradition des Ski-
sports in Trogen und gleichermassen die 
durch den Klimawandel verursachten Ver-
änderung der Rahmenbedingungen. Die 
neue Wintersportzone soll allerdings nur 
noch nördlich der Astwaldstrasse zu lie-
gen kommen. Der Gemeinderat verspricht 
sich mit diesem pragmatischen Vorschlag 
weniger Konflikte mit anderen Interessen.  

Weitere Varianten, die der Gemeinderat 
geprüft hat, umfassten eine erneute Ein-
gabe der reduzierten Wintersportzone mit 
einer noch ausführlicheren Interessenab-
wägung, eine Verkleinerung der Zone auf 
zwei Korridore im oberen Teil des Hanges 
oder eine komplette Aufhebung eines für 
den Wintersport ausgeschiedenen Gebie-
tes. Die ersten beiden der erwähnten Va-
rianten wurden verworfen, da mindestens 
ein Teil der Einsprechenden keine Winter-
sportzone mehr auf ihren Grundstücken 
wünscht. Dies wird auch durch einen An-

trag aus dem Jahr 2017 belegt, der die 
komplette Aufhebung der Wintersport-
zone fordert und der bis heute besteht. Für 
den Gemeinderat ist es absehbar, dass für 
die Verhinderung einer Wintersportzone 
im oberen Teil des Hanges jedes zur Verfü-
gung stehende Rechtsmittel ausgeschöpft 
würde. Damit würde kurz- bis mittelfristig 
jegliche Nutzung der Wintersportzone ver-
unmöglicht werden. Eine Neuerrichtung 
einer Wintersportzone an einem anderen 
Ort auf dem Gemeindegebiet kommt für 
den Gemeinderat kurzfristig ebenfalls nicht 
in Frage, die dafür notwendigen Voraus-
setzungen (u.a. Einwilligung der Grund-
stücksbesitzenden, Auflagen des Kantons, 
etc.) stellen derzeit zu hohe Hürden dar.  

Nach einer Analyse der verschiedenen 
Varianten und dem Abwägen von deren 
Vor- und Nachteilen ist der Gemeinderat 
zum Schluss gekommen, dass er die Win-

tersportzone zwar erhalten, deren Grösse 
jedoch noch einmal reduzieren möchte. 
Die zukünftige Wintersportzone soll dem-
entsprechend auf den untersten Teil des 
Hanges nördlich der Astwaldstrasse ver-
kleinert werden. Damit kann der Gemein-
derat einen Beitrag zu einer konstruktiven 
Lösung in dieser Angelegenheit leisten und 
auch das bestehende Skilift-Hüsli erhalten. 
Das Aufstellen eines Kinderskiliftes oder die 
Durchführung von Kinderskirennen könn-
ten mit dieser Variante ebenfalls ermöglicht 
werden. Die Bau- und Planungskommission 
erhält somit den Auftrag, im Rahmen eines 
partizipativen Prozesses mit der Bevölke-
rung im Sinne eines runden Tisches einen 
neuen Teilzonenplan auszuarbeiten.

GEMEINDEKANZLEI TROGEN
Ch. Kaufmann, Gemeindeschreiber

 S Bild: Christof Kehl
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   � Bevölkerungsstatistik
Die Einwohnerzahl ist am 10. Mai 2024 ohne 
Wochenaufenthalter  : 1879 Personen. Das 
sind 4 Personen mehr als im Vormonat.

 S

   � Verabschiedung von Gemeindeschreiberin Annelies Rutz
Die langjährige Gemeindeschreiberin An-
nelies Rutz wurde Ende April 2024 auf ei-
genen Wunsch frühzeitig pensioniert. Der 
Gemeinderat, das Gemeindepersonal, die 
ehemaligen Gemeindepräsidentinnen und 
-präsidenten sowie weitere geladene Gäste 
verabschiedeten die Gemeindeschreiberin 
am 25. April 2024 in einem würdigen Rah-
men im Rösslisaal in Trogen.

29 Jahre lang stand Annelies Rutz im 
Dienste der Gemeinde und der Trogner 
Bevölkerung. In dieser Zeit hatte die Ge-
meindeschreiberin mit 5 verschiedene 
Gemeindepräsidien sowie unzähligen 
Gemeinderätinnen, Gemeinderäten und 
Kommissionsmitgliedern zusammengear-
beitet. In der Verwaltung hatte sie ca. 435 
Gemeinderatssitzung begleitet und somit 
mindestens 900 vorbereitende Sitzungen 
abgehalten. Sie hat ebenfalls mindestens 
29 Klausuren des Gemeinderates vorberei-

tet und begleitet, jahrzehntelang Behör-
den-Apéros und öffentliche Versammlun-
gen vorbereitet und durchgeführt sowie 30 
Voranschläge zur Abstimmung gebracht–  
und dabei stets die Haltung bewahrt. Sie 
hat über 100 Abstimmungen durchge-
führt und 29 Schlegelratssitzungen zur 
Neukonstituierung des Gemeinderates 
koordiniert. Und eines haben all diese 
Aufgaben gemeinsam: sie waren stets sehr 
gut vorbereitet worden! In ihrer Tätigkeit 
als Personalchefin hatte Annelies Rutz ein 
offenes Ohr für die Mitarbeitenden der 
Verwaltung, insbesondere die Ausbildung 
der Lernenden war für Sie eine Herzens-
angelegenheit.

Neben all den erwähnten Tätigkeiten in 
der Verwaltung stand Annelies Rutz aber 
auch insbesondere im Dienste der Ein-
wohnenden von Trogen. In ihrer Funktion 
war sie Ansprechperson für die Bevölke-
rung im Alltag, aber beispielsweise auch 
bei Grundbuch- und Erbrechtsangelegen-
heiten, und sie war als Mitglied des Ge-
meindeführungsstabes auch bei ausserge-
wöhnlichen Ereignissen im Einsatz. Die mit 
ihrer Arbeit verbundenen unregelmässigen 
Arbeitszeiten an Abenden oder Wochen-
enden bedeuteten oft auch Einschränkun-
gen in der Freizeit und im Privatleben. Für 
Annelies Rutz war dies Teil ihres Berufes 

und selbstverständlich. Herzlichen Dank an 
dieser Stelle für den unermüdlichen Einsatz 
und die Hingabe für das Wohl von Trogen.

Annelies, Du hast Deine Aufgaben als Ge-
meindeschreiberin viele Jahre mit grossem 
Engagement und Leidenschaft erledigt. Du 
warst das wandelnde Lexikon und das Ge-
wissen des Gemeinderats. Du wurdest sehr 
geschätzt für Deine Zuverlässigkeit, Dein 
Organisationstalent, Deine Schreibfähig-
keiten – Zitat A.R.: «die Kunst der Schrei-
benden» -, Deine Hilfsbereitschaft und 
für Deinen direkten Umgang. Und nicht 
zuletzt hast Du auch immer einen guten 
Draht zur Bevölkerung gepflegt, was an 
Deinem Abschiedsfest von einem ehema-
ligen Gemeindepräsidenten wie folgt zu-
sammengefasst wurde: «Annelies kannte 
das Dorf, und das Dorf kannte Annelies». 
Nach 29 Jahren im Dienste der Gemeinde 
hast Du grosse Spuren hinterlassen. Der 
Gemeinderat und das Gemeindepersonal 
danken Dir ganz herzlich für Deinen jahre-
langen Einsatz zugunsten unserer Gemein-
de und wünschen Dir alles Gute für Deinen 
neuen Lebensabschnitt.

	 GEMEINDEKANZLEI TROGEN
	 Ch. Kaufmann, Gemeindeschreiber

   � Die Trogener Jubilare im Monat Juni 2024
Alter Name Vorname Geboren am Strasse, Hausnummer PLZ/Ort

93 Fankhauser-Steinhauer Heidy 24.06.32 Kinderdorfstrasse 7 9043 Trogen

84 Nüesch Emanuel 22.06.41 Niderengasse 5 9043 Trogen

86 Schaub René 07.06.39 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

83 Duss Richard 26.06.42 Berg 5 9043 Trogen

88 Moog Erika 24.06.37 Halden 3 9043 Trogen

88 Cuorad Klara 24.06.37 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

86 Lauchenauer Heinrich 02.06.39 Wäldlerstrasse 6 9043 Trogen

87 Rechsteiner Hans Rudolf 27.06.38 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

EINWOHNERKONTROLLE TROGEN
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   � Öffentliche Versammlung zu Totalrevision Wasserversorgungsreglement
Am 30. April 2024 hat die Öffentliche Ver-
sammlung zur Totalrevision des Wasserver-
sorgungsreglements stattgefunden. Ne-
ben dem Reglementsentwurf wurde auch 
die Planung der finanziellen Sanierung 
der Wasserversorgung Trogen vorgestellt. 
Der Anlass im Singsaal der Kantonsschule 
stiess auf ein reges Interesse der Trogner 
Bevölkerung.

Der Anlass für die Revision des Wasser-
versorgungsreglements ist die finanzielle 
Schieflage der Spezialfinanzierung Wasser. 
Diese muss sich selbstragend über die Ge-
bühren finanzieren, sie ist aber seit meh-
reren Jahren defizitär. Deshalb müssen die 
Gebühren für die Wasserversorgung in je-
dem Falle angehoben werden, ob mit oder 
ohne Überarbeitung des Reglements. Die 
Revision hat jedoch zum Ziel, die Last der 
Kosten der Wasserversorgung verursacher-
gerechter und damit fairer zu verteilen. 
Nebst der Überarbeitung der Gebühren-
arten war auch die provisorisch geplante 
Erhöhung der Gebühren in zwei Etappen 
ein Thema. Auch wenn die Gebühren noch 
nicht definitiv festgelegt sind, wurde trotz-
dem der aktuelle Stand der Planung ge-
zeigt, damit die finanziellen Auswirkungen 
für Bevölkerung fassbar gemacht werden 
konnten.

Nach der Präsentation durch den ressort-
verantwortlichen Gemeinderat, Daniel Ta-
pernoux moderierte Gemeindepräsidentin, 
Lisa Roth eine lebhaft genutzte Frage- und 
Diskussionsrunde. Dabei kamen neben 
inhaltlichen Rückfragen auch kritische 
Fragen und Rückmeldungen zu Sprache. 
Zum Beispiel sprachen Teilnehmende an, 
ob die neu geplante Finanzierung von ge-
wissen Aufgaben via öffentliche statt Ge-

bühren-Gelder, wie Brunnen und Hydran-
tenzuleitungen, die Steuern beeinflussen 
könnte. Ebenfalls wurden die fehlenden 
Wassersparanreize durch das neue Regle-
ment sowie die in einer ersten Etappe reine 
Erhöhung der Grundgebühr kritisch ange-
merkt. Auch die zwei Standbeine der Was-
serversorgung – die eigenen Quellen und 
sowie das Bodenseewasser – wurden von 
Anwesenden hinterfragt. Aus den Reihen 
der Teilnehmenden wurde dem Argument 
der potenziellen Kosteneinsparung jedoch 
dasjenige der Versorgungssicherheit ent-
gegengesetzt.

Die Gemeindevertretenden beantworteten 
die Fragen und nahmen kritische Argu-
mente auf. Aber auch die Überlegungen 
hinter den geplanten Schritten sowie mög-
liche Gegenargumente wurden dargelegt. 
Dabei führte beispielsweise der anwesende 
Vertreter des beratenden Ingenieurbüros 
von Trogen aus, dass die meisten Wasser-
versorgungen heute auf zwei Standbeine 
setzen. Oder es wurde betont, dass auch 
wenn die Bevölkerung stark Wasser einspa-
ren würde, die mehrheitlichen Fixkosten 
der Wasserversorgung – welche verbrauch-
unabhängig anfallen – gedeckt werden 
müssten. Auch die Frage nach einer an-
stehenden Gebührenerhöhung im Bereich 
Abwasser musste leider – angesichts der 
dort auch sehr angespannten finanziellen 
Lage – bejaht werden. Diesbezüglich wird 
die Bevölkerung selbstverständlich zeit-
nahe informiert, sobald die notwendigen 
Eckdaten vorhanden sind. Ebenfalls wiesen 
die Gemeindevertretenden auf die Abgren-
zung zwischen Gebühren und Steuergel-
der hin. 

Die verschiedenen Voten aus der Diskus-
sion sind Anhaltspunkte dafür, dass sich 
die Bevölkerung vertieft und kritisch mit 

der Thematik der Wasserversorgung ausei-
nandersetzen möchte. Von Seiten der Ge-
meinde bleibt zu wünschen, dass sich die 
Trognerinnen und Trogner auch in weiteren 
zu führenden Diskussionen so konstruktiv 
und offen, aber auch kritisch einbringen.

Diejenigen Einwohnenden, die nicht an 
der Öffentlichen Versammlung teilnehmen 
konnten, haben bis zum 12. Juni 2024 die 
Möglichkeit, sich schriftlich zum Entwurf 
des neuen Wasserversorgungsreglements 
zu äussern. Die Unterlagen sind auf der 
Homepage der Gemeinde zu finden oder 
können bei der Bauverwaltung bezogen 
werden. Beiträge können gerne an die Ge-
meindekanzlei bzw. christoph.kaufmann@
trogen.ar.ch gesendet werden. Eingaben 
sind auch mündlich in der Sprechstunde 
am Dienstag, 4. Juni 2024 nochmals mög-
lich (siehe Kasten).

Daniel Tapernoux
Ressortverantwortlicher Gemeinderat

Dienstag, 4. Juni 2024, 17 und 20 
Uhr Sprechstunde Gemeindehaus 
Trogen 
Sie sind herzlich eingeladen, Fragen 
zum Reglement zu stellen und Rück-
meldungen dazu anzubringen.

Die Volkdiskussion und Vernehmlas-
sung dauern vom 1. Mai bis und mit 
12. Juni 2024. Die Unterlagen sind auf 
der Homepage der Gemeinde auf-
geschaltet.
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Datum Art Thema Ort und Zeit Infos / Anmeldung
1.6 Kurs Lebensraum Blumenwiese Speicher, 9-16 Uhr www.wurzelwerk-natur-

garten.ch
8.6 Kurs Kompostierkurs Entsorgung St.Gallen, 

9-11:30Uhr
marianne.meili@stadt.sg.ch

13.6 Exkursion Baum- und Strauchartenbestimmung – 
was grünt denn da?

St. Gallen, 18-20 Uhr www.naturschule.ch

20.6 Führung Gärtnern mit einheimischen Pflanzen auf 
kleinem Raum

Botanischer Garten, 
18-19:30 Uhr

www.stadtsg.ch/naturfin-
detstadt

26.6 Kurs Artenvielfalt in Gärten - Lebensräume 
schaffen

Speicher, 16-20 Uhr www.wurzelwerk-natur-
garten.ch

29.6 Exkursion St.Gallen erleben - Überraschendes aus 
Stadt & Natur

Umland St. Gallen, 
9-11:30 Uhr

allerwerk.ch

30.6 Kurs Schnittübungen Pflege von Obstbäumen 
und Beeren

St. Gallen, 10:30-12Uhr www.gartenobstbauver-
ein.ch

Veranstaltungshinweise Juni

ENERGIE- UND UMWELTKOMMISSION: TROGEN.VIELFALT

   � Fledermäuse - faszinierende Flattertiere
Fledermäuse üben eine besondere Faszi-
nation auf uns Menschen aus. Kein Wun-
der, denn die kleinen Säugetiere können 
vieles, was einzigartig ist: Sie «sehen» mit 
den Ohren, fliegen mit den Händen und 
schlafen mit dem Kopf nach unten. Und 
nein, sie trinken nicht unser Blut und sind 
auch nicht angriffslustig, solange sie nicht 
bedroht werden. In der Schweiz leben 30 
Fledermausarten, von denen zwei Drittel 
auch im Siedlungsgebiet vorkommen. Fle-
dermäuse sind die einzigen Säugetiere, die 
sich in die Lüfte schwingen können.  

Alle bei uns vorkommenden Fledermaus-
arten ernähren sich ausschliesslich von 
Insekten und sind geschickte Flugakroba-
tinnen, die sich in der Nacht mittels Echo-
ortung orientieren und gleichzeitig jagen 
können. Dazu stossen sie Ultraschallwellen 
aus, die von Objekten als Reflexionen zu-
rückgeworfen werden. Die europäischen 
Fledermäuse haben Sommer- und Winter-
quartiere. Fledermäuse sind in der Regel 
nachtaktive Tiere und schlafen tagsüber. 
Zum Schlafen ziehen sie sich in Höhlen, 

Felsspalten, Baumhöhlen oder in von 
Menschen gemachte Unterschlüpfe wie 
Dachböden, Mauernischen oder Bergstol-
len zurück. Dabei leben manche Arten in 
Gruppen zusammen, andere sind Einzel-
gänger. Im Winter finden sich Fledermäuse 
in Winterquartieren zusammen. Wie alle 
Tiere, die Winterschlaf halten, drosseln 
auch Fledermäuse während dieser Zeit 
ihren Stoffwechsel drastisch, um Energie 
einzusparen; dabei senken sie ihre Körper-
temperatur auf wenige Grad ab.

Fledermäuse brauchen Vielfalt 
Fast alle der rund 30 einheimischen Fleder-
mausarten gelten als gefährdet. Fledermäu-
se sind auf eine reich strukturierte Land-
schaft angewiesen. Obstgärten, Hecken 
und Feldgehölze dienen den Fledermäusen 
als Jagdgebiete und wichtige Orientierungs-
punkte beim Fliegen. Verstecke wie  Baum-
höhlen und auch Alt- und Totholz sind für 
sie wichtig. Eine Fledermaus vertilgt pro 
Nacht mehrere tausend Insekten, dazu 
zählen auch Mücken. Sie sind somit auf ein 
reiches Insektenvorkommen angewiesen.

Hilfe für die Fledermäuse
Wie kann ich helfen:

•  Den eigenen Garten fledermaus	    	
    freundlich einrichten (Hecken, Bäume  
    und Blumen pflanzen, welche Insekten                  	
    anziehen; einen Teich anlegen),
•  Fledermäuse an und im eigenen Haus       	
    tolerieren,
•  Fledermäuse während dem Winter-     		
    schlaf nicht stören,
•  Artgerechte Unterschlüpfe (Fleder-   		
    mauskästen) aufhängen,
•  Renovationen am Haus fledermaus-    	           	
    gerecht gestalten, so dass Verstecke   		
    erhalten bleiben,
•  Alte Bäume stehen lassen, 
•  Auf künstliche Nachtbeleuchtung  
    verzichten oder sie auf das nötige    		
    Minimum beschränken. 

Fabienne Sutter

Fledermaus-Exkursion in Trogen
Willst Du mehr über die spannende 
Welt der Fledermäuse erfahren? Dann 
komm mit auf die Abendexkursion. 
Unter kundiger Führung von Damian 
Tanner machen wir uns auf die Pirsch 
um Fledermäuse hier in Trogen zu be-
obachten. Von Jung bis Alt – alle sind 
herzlich willkommen.

Wann: Donnerstag 27. Juni   2024, 20 Uhr

Treffpunkt: Landsgemeindeplatz

 S Zwergfledermäuse bewohnen Spaltquartiere an Fassaden und Dächern
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   � Flyer mit Angeboten für Kinder von 0-5 Jahren in Trogen
Die ersten Lebensjahre eines Kindes sind 
äusserst prägend und wegweisend für des-
sen Entwicklung. Der Kanton hat die Wich-
tigkeit der Frühen Förderung erkannt und 
unterstützt die Schaffung eines Umfeldes, 
in dem die Kinder sich gesund entwickeln 
können. Nebst dem Elternhaus setzt der 
Kanton auf professionelle Angebote und 
gut ausgebildete Fachpersonen, die die 
Kinder ihren Fähigkeiten entsprechend 
fördern und damit zur Chancengleichheit 
beitragen. 

Auf Anraten des Kantons findet in unserer 
Gemeinde seit 2021 ein Vernetzungstref-
fen zum Thema «Frühe Kindheit» statt. An 
diesem Treffen nehmen Organisationen 
und Personen teil, die in Trogen mit Kin-
dern im Alter von 0 bis 5 Jahren in Kontakt 
stehen. Dieses Gremium wächst von Jahr 
zu Jahr. Dank der Zusammenarbeit dieser 
Gruppe bietet die Pro Juventute seit 2022 
einmal im Monat die Mütter- und Väterbe-
ratung im Haus Vordorf und somit direkt 
bei uns vor Ort an. 

Nun will die Vernetzungsgruppe mit einem 
Flyer auf die bestehenden Angebote in 

unserer Gemeinde aufmerksam machen. 
Dieser Flyer dient zur Information für neu-
zuziehende aber auch bereits wohnhafte 
Familien mit Kindern in diesem Altersseg-
ment. Im Flyer präsentieren sich unsere 
Betreuungsinstitutionen, Bildungs- und 
Bewegungsangebote sowie gesundheits-
orientierte Dienste. Insgesamt sind dies 17 
Angebote die Kleinkinder begleiten, för-
dern und dadurch einen grossen Beitrag 
zur gesunden Entwicklung unserer kleins-
ten Mitbewohnenden im Dorf leisten. Der 
Flyer liegt ab sofort in allen aufgeführten 
Angeboten sowie der Gemeinde auf. Sollte 
ihr Angebot noch nicht auf diesem Flyer 
Platz gefunden haben, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit uns auf.

An dieser Stelle möchte ich allen Teilneh-
menden der Vernetzungstreffen einen 
herzlichen Dank für Ihr Engagement aus-
sprechen. Es macht grosse Freude in die-
ser Runde im Dienste der jüngsten Dorf-
bewohnenden nach neuen Ideen und 
Lösungen zu suchen. 

Im Namen des Gemeinderates 
Simone Thoma

Angebote

in Trogen
für Kinder

von 0 − 5

Flyer bei der Gemeinde Trogen zu beziehen.

   � Einladung zum Zertifizierungsfest 

Vor einem Jahr wurde der Verein Goldach 
– Gewässerperle PLUS gegründet. Das ers-
te Jahr wurde genutzt, um die Perlen, die 
Werte der Goldach, zu beschreiben und 
zu definieren, wie diese Perlen erhalten, 
entwickelt und kommuniziert werden 
können. Diese Arbeit war die Grundla-
ge für die erfolgreiche Zertifizierung der 
Goldach – Gewässerperle PLUS. Diese Aus-
zeichnung wird für fünf Jahre verliehen. 
In den kommenden fünf Jahren sollen die 
definierten Massnahmen gemeinsam mit 

interessierten und tatkräftigen Einwohner- 
innen und Einwohner bearbeitet und um-
gesetzt werden. Dabei sollen auch Kinder 
und Jugendliche mithelfen. 

Bevor wir gemeinsam die Ärmel hochkrem-
peln, feiern wir den ersten Meilenstein. Die 
Zertifizierung der Goldach, die Goldach – 
Gewässerperle PLUS. Lassen Sie uns ge-
meinsam feiern am:

Samstag, 15. Juni 2024 / 10:00 bis 14:00 Uhr 
/ auf dem Landsgemeindeplatz in Trogen

Auf dem Programm stehen eine künstleri-
sche Auseinandersetzung mit der Goldach 
und die offizielle Übergabe des Goldach 
– Gewässerperle PLUS – Zertifikats durch 
den WWF Schweiz.

Eine Textinstallation von Laura Vogt wird 
im Gemeindehaus Trogen zu hören sein. 
Die Autorin setzt sich mit der Goldach aus-
einander und vertont diese in ihrer ganz 
eigenwilligen Sprache. Die Künstlerin ist 
aufgewachsen in Speicher und hat die 
Goldach von klein auf mit allen Sinnen er-
leben können. So sind wir gespannt, wie 
Laura Vogt die Goldach bei unserer Auf-
taktfeier vertonen wird.

Weiter wird es Getränke und ein Mittag-
essen zu kaufen geben. Der Erlös kommt 
den Engagierten des Caterings zugute.

Herzlich Willkommen – Verein Goldach – 
Gewässerperle PLUS – der Vorstand
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   � Einladung zu den Ausserrhoder Kulturerbe-Stammtischen
Das Departement Bildung und Kultur erarbeitet zurzeit im Auftrag des Ausserrhoder Regierungsrates eine Kulturerbe-Strategie. Da 
das Kulturerbe von der hiesigen Bevölkerung geschaffen und weitergegeben wird, sollen sich Ausserrhoderinnen und Ausserrho-
den daran beteiligen. In der ersten Junihälfte findet deshalb ein Mitwirkungsverfahren statt: Vertretende der verschiedenen Kultur-
erbe-Institutionen im Kanton sowie hiesige private Akteure und Akteurinnen aus traditionellem Handwerk oder Brauchtum sind 
anlässlich von drei Stammtischen eingeladen, ihre Ideen einzubringen.

Das Ausserrhoder Kulturerbe umfasst 
materielle sowie immaterielle kulturge-
schichtliche Zeugnisse, die einzigartig und 
unersetzlich sind. So abstrakt es klingt, so 
vertraut und bekannt ist uns das Kultur-
erbe. Es begegnet uns im Alltag auf Schritt 
und Tritt: Es sind die typische Umgebung, 
die hiesigen Traditionen, Kunst, Gebäude, 
das Handwerk, der Dialekt oder auch das 
Essen – alles, was unseren Zusammenhalt 
und unser Selbstverständnis prägen und 
den Kanton ausmacht.

Schutz und Erhalt
Zurzeit gibt es jedoch keine gesetzliche 
Grundlage, die verhindern könnte, dass 
bedeutende Kulturgüter wie frühe Ap-
penzeller Sennenstreifen oder einzigarti-
ge Musterbücher – bedeutende Zeugnisse 
der einstigen Ausserrhoder Textilindustrie – 
ohne weiteres ausserhalb des Kantons ge-
schafft werden. Es gibt auch keine Grund-
lagen, wie der Erhalt des immateriellen 
Kulturerbes – also beispielsweise beson-
dere Handwerke oder die Mundart – ge-
fördert werden könnte. Einzig im Bereich 
der kantonalen Kulturerbe-Institutionen 
wie der Denkmalpflege, der Kantonsbiblio-
thek und dem Staatsarchiv gibt es Gesetze, 
die den Umgang mit dem Kulturerbe des 
entsprechenden Bereichs regeln.

Im Rahmen des Regierungsprogramms 
klärt Appenzell Ausserrhoden deshalb, was 
Kulturgut von kantonaler Bedeutung ist, 
welchen Stellenwert es hat und wie damit 
umgegangen wird. Mit der zukünftigen 
Kulturerbe-Strategie sollen die Grundlagen 
für ein koordiniertes Vorgehen im Bereich 
des Kulturerbes im Kanton gelegt werden.

Ideen sind gefragt
In den kommenden Tagen werden die Or-
ganisationen aus dem Bereich Kulturerbe 

angeschrieben und die breite Öffentlich-
keit über Plakate, Flyer und Social Media 
informiert und zu drei Kulturerbe-Stammti-
schen in den verschiedenen Kantonsteilen 
eingeladen:

Donnerstag, 6. Juni 2024, 18-21 Uhr, 
in der «Krone» Trogen

Dienstag, 11. Juni 2024, 18-21 Uhr, in 
der «Linde» Heiden

Donnerstag, 13. Juni 2024, 18-21 Uhr, 
im «Löwen» Urnäsch

Gemeinsam werden an diesen Abenden 
folgende Fragen erörtert: Was sollte (auch 
Neues oder Anderes) als Kulturerbe wahr-
genommen werden? Was soll mit dem 
Kulturerbe geschehen? Wo besteht Hand-
lungsbedarf? Und schliesslich: Wer soll bei 

diesem Thema einbezogen werden oder 
etwas beitragen können?

Das Amt für Kultur freut sich über die 
unterschiedlichsten Teilnehmenden und 
deren Ideen. Diese bilden den Ausgangs-
punkt für die Überlegungen zur ersten Kul-
turerbe-Strategie von Appenzell Ausser-
rhoden. Da diese für den ganzen Kanton 
gelten soll, kann allerdings nicht garantiert 
werden, dass alle geäusserten Vorschläge 
in die Strategie Eingang finden werden.

Aufgrund der begrenzten Platzzahl ist eine 
Anmeldung bis 30. Mai 2024 über www.
ar.ch/kulturfoerderung (--> Kulturerbe-
Strategie) erforderlich. Es ist auch möglich, 
sich an gleicher Stelle schriftlich zu äussern.

Ursula Steinhauser

 S Gesellige Diskussionen über das Kulturerbe im Kanton Appenzell Ausserrhoden. 
Illustration: Sophia Freydl
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SCHULE TROGEN

   � Ineluege – Mobilitätstag – Trogen rollt
Was für ein toller Anlass, an dem alles stimmte, das Wetter, die Motivation und Stimmung der Kinder, die vielen Besucher*innen,  
das Verantwortungsbewusstsein der grossen Schüler*innen, das sorgsame Miteinander auf dem Pumptrack, die Vielfalt der Posten  
am Ineluege und im Skillspark und die grosse Mithilfe von Vielen.

Ein solcher Tag bietet auch immer wieder 
Anlass für viele Dorfgespräche.

So habe ich gehört ....
... dass Trogen rollt ein voller Erfolg war.
... dass noch nie so viele Eltern beim 
Ineluege dabei waren
... dass einige Kinder des Niderenrates 
ziemliches Herzklopfen hatten, als sie die 
Elternmenge gesehen haben.
... dass beim Generationengespräch eine 
ganze Menge tolle Ideen für unser Dorf 
zusammengekommen sind.
... dass ein Gemeinderatsmitglied gesucht 
werden soll, um alle Ideen, die am Posten 
des Seniorenrates aufgeschrieben wurden, 
auch in die Tat umzusetzen.
... dass der Pumptrack in Rekordzeit auf-
gestellt worden ist.
... dass sich eine Einwohnergruppe ge-
bildet haben soll, welche für Trogen einen 
fixen Pumptrack realisieren will.
... dass der Samariterverein maximal 4 
Pflästerli zur Verarztung verbraucht hat.
... dass das freiwillige Dessertangebot der 
Primarschuleltern einmal mehr extrem viel-
fältig und lecker war.
... dass der Posten mit dem «Toten Win-
kel» jährlich organisiert werden soll.
... dass das Oldtimer Cabrio von der Men-
ge der interessierten Kinder etwas über-
fordert war und deshalb der Motor öfters 
eine Verschnaufpause benötigte.
... dass es der Feuerwehr gelungen ist, 
begabten Nachwuchs zu testen und zu 
werben.
... dass der «Tote Winkel» zu Stau geführt hat.
... dass das Mittagessen sehr lecker war 
und grosszügige Portionen bot.
... dass die ganze Zusammenarbeit 
zwischen Schule, Gemeinde und Kinder-
dorf sehr entspannt und in allen Belangen 

gegenseitig unterstützend verlief.
... dass der Pumptrack mit einer coolen 
Show von mutigen Schüler*innen eröffnet 
wurde.
... dass dieser Anlass auch ehemalige 
Primarschüler*innen angezogen hat.
... dass die altersdurchmischten Gruppen 
sehr gefordert waren einen gemeinsamen 
Plan für den Besuch der diversen Posten 
zu finden.
... dass die 6.Klässler*innen ihre Rolle als 
Gruppenchef*innen genossen haben.
... dass das Patrouillenfahrzeug des TCS 
spannende Einblicke bot.
... dass die Eltern die Kinder in den Grup-
pen gut unterstützt haben.
... dass die Pumptrackmiete verlängert 
werden soll.
... dass die Finanzierung der Pumptrack-
miete dank einer Stiftung, dem Kanton 
und dem Kuchenverkauf gelungen ist.
... dass die Grossen und Schnellen super 
auf die Kleineren und Langsameren Rück-
sicht genommen haben.
... dass die Appenzeller Bahn den Primar-
schüler*innen Nachhilfe in der Geografie 
des Kantons gegeben hat.
... dass das Auf und Ab in unserem Dorf 
schon sehr streng ist.
... dass die Kinder eine essbare Verkehrs-
ampel herstellen konnten.
... dass es sich auch manche Erziehungs-
berechtigte nicht nehmen liessen in den 
Lastwagen zu klettern.

Einen riesigen Dank möchten wir 
folgenden Personen und Firmen aus-
sprechen:
•	 Demissionierter Gemeinderätin Andrea 

Thalmann und der Schulkommission, 
welche im Hintergrund Anlässe der 
Schule begleitet und unterstützt

•	 Demissionierter Gemeinderätin Jasmin 
Kaufmann und der Energie- und Um-
weltkommission für die extrem tolle 
Zusammenarbeit, welche zu diesem 
Supertag geführt hat

•	 Dominik Widmer für die inhaltliche 
Vorbereitung und Organisation des 
Postenlaufs mit vielen kreativen Ideen 

•	 Rebecca Wiget und den «Pumptrack-
kindern» für die Organisation von 
Pumptrack und Einweihungsshow

•	 dem ACS
•	 dem Bundesamt für Unfallverhütung bfu
•	 dem ganzen Primarschulteam und der 

Schulleiterin Stefanie de Buhr
•	 der Regionalgruppe des TCS
•	 Frau Menet und der Appenzeller Bahn
•	 Florian Karrer, Selina Trivigno & dem 

PowerUp-Radiobus 
•	 Ilir & Sabine Selmanaj und dem Haus 

Vorderdorf
•	 Jens de Buhr 
•	 Marlies Carniello und dem Seniorenrat 

SpeicherTrogen
•	 Roger Bruderer dem kantonalen Ver-

kehrsinstruktor
•	 Samuel Romer und der Feuerwehr Trogen
•	 Stefan Bänziger & Yves Beeler von der 

Bänziger Kipper GmbH
•	 Stefania Colonna, Linda Forster, Tho-

mas Shetty vom Kinderdorf Pestalozzi

Text und Bilder Dominik Widmer, 
Jasmin Kaufmann & Rebecca Wiget
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   � Ein Schulfest mit allen Sinnen – Die Sekundarschule TWR lädt ein
Am Mittwoch, den 3. Juli, findet ab 18.00 
Uhr das dritte Schulfest der Sekundarschule 
TWR statt. Wir laden Sie herzlich dazu ein, 
sich mit uns auf eine Sinnesreise zu begeben.
In der vorangehenden Themenwoche be-
fassen wir uns mit unseren Sinnen und ihrer 
Bedeutung für unseren Alltag. Wie ist es zu 
schaffen, dass wir von Stein zu Stein hüp-
fen, über eine Slackline balancieren, ohne 
das Gleichgewicht zu verlieren? Welche Ge-
schmacksrichtungen lassen sich mit unserer 
Zunge und Nase unterscheiden? Sehen und 
hören wir eigentlich alle gleich? Wie könn-
te es sich anfühlen, wenn einer der Sinne 
fehlt? Was macht das mit unserer Kom-
munikation? Diesen und anderen Fragen 
gehen wir in dieser Woche nach. 

Am Schulfest wird es vieles zu sehen, hören 
und auszuprobieren geben. Auch für den 
Geschmackssinn wird einiges geboten. Ge-
nauere Informationen entnehmen Sie den 
Plakaten in den Dörfern und dem Flyer im 
nächsten Gemeindeblatt. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Esther Rechsteiner

OFFENE JUGENDARBEIT TROGEN-WALD-REHETOBEL

   � Offene Jugendarbeit Trogen-Wald-Rehetobel
Im Juni dürfen sich die Kinder und Ju-
gendlichen aus Trogen, Wald und Rehe-
tobel erneut auf ein abwechslungsreiches 
Angebot in den Jugendtreffs freuen. Be-
sonders erfreulich dabei ist, dass nach 
einer Umfrage über die Sozialen Medien 
der Jugendarbeit TWR zahlreiche Wün-
sche und Ideen für Angebote eingegan-
gen sind. So konnte der neue Monatsplan 
ganz nach den Bedürfnissen der Kinder 
und Jugendlichen gestaltet werden.

Neue Ansprechperson für Jugend-
treffvermietungen in Rehetobel
Ab sofort steht Jugendkommissionsmit-
glied Lukas Bühlmann als Ansprechper-
son für die Vermietung des Jugendtreffs 
in Rehetobel zur Verfügung. Er ist unter 
der Mailadresse lu1997buehlmann@gmail.
com oder der Nummer 0766802813 er-
reichbar. Alle Informationen zur Jugend-
arbeit TWR sind unter www.jugendarbeit-
twr.ch zu finden.

Nina Hoch
Leitung Offene Jugendarbeit TWR
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STIFTUNG KINDERDORF PESTALOZZI

   � Entdecken und Erleben: Aktuelle Highlights aus dem Kinderdorf Pestalozzi
Im Herzen des idyllischen Appenzellerlands entfaltet sich das Kinderdorf Pestalozzi als ein Zentrum der Begegnung und des Lernens, 
wo Bildung, Kreativität und soziales Engagement nahtlos ineinandergreifen. Entdecken Sie eine Welt, in der jede Ecke zum Spielen, 
Lernen und Entdecken einlädt. Von herausragenden Grossveranstaltungen bis hin zu alltäglichen Angeboten, die die Sinne beleben 
und den Geist fördern, bietet das Kinderdorf ein breites Spektrum an Angeboten für jeden Gast. Lassen Sie sich von der lebendigen 
Atmosphäre inspirieren und erleben Sie, wie das Kinderdorf Pestalozzi nicht nur Räume, sondern auch unvergessliche Momente schafft.

Mehr Zeit für Abenteuer – Spinnerei 
und Besucherzentrum neu auch am 
Samstag geöffnet
Die Spinnerei im Kinderdorf Pestalozzi ist 
wieder geöffnet und bereit, die Kreativität 
und Energie unserer jungen Gäste aufzu-
nehmen. Mit neuen Öffnungszeiten lädt 
das Besucherzentrum nun auch samstags zu 
einem spannenden Aufenthalt ein, bei dem 
Sie neben dem Spielvergnügen auch Kaffee 
und Flammkuchen geniessen können. Mon-
tag bis Freitag haben wir jeweils zwischen 
13.00-17.00 Uhr und am Wochenende 
zwischen 11.00-17.00 Uhr für Sie geöffnet. 

Charity-Tavolata – 
Ein Fest für den guten Zweck
Verpassen Sie nicht die Chance, die letzten 
Plätze für die dritte Ausgabe der Charity-
Tavolata zu sichern, die unter dem Motto 
«Für Bildung. Gegen Food-Waste.» steht. 
Am Donnerstag, 20. Juni 2024, erwartet Sie 
ein kulinarisches Erlebnis, bei dem Profi-Kö-
che überraschende Gerichte aus überschüs-
sigen Lebensmitteln zaubern. Zudem sorgt 
die Swiss Music Award Gewinnerin RIANA 
aus Appenzell für unvergessliche, musika-
lische Unterhaltung. Reservieren Sie jetzt 
einen oder mehrere Plätze an der langen 

Tafel auf pestalozzi.ch/tavolata24.

Sommerfest 2024 – 
Mit Kopf, Herz und Hand
Feiern Sie mit uns am Sonntag, 11. Au-
gust am Sommerfest die Welt der Bildung. 
Unter dem Credo «Mit Kopf, Herz und 
Hand» laden wir ein, die Essenz unserer 
Arbeit und das Kinderdorf hautnah zu 
erleben. Auf der Entdeckungstour ent-
decken Sie das Dorf auf eigene Faust 
und finden heraus, wie wir Kindern und 
Jugendlichen Türen zu neuen Welten öff-
nen. Geniessen Sie hausgemachte Krea-
tionen aus unserer Dorfküche und lassen 
Sie sich von unserem abwechslungsrei-
chen Bühnenprogramm begeistern. Das 
Sommerfest findet draussen, eingebettet 
in die idyllische Kulisse des Appenzeller-
lands mit Blick auf den Bodensee, im 
Kinderdorf Pestalozzi in Trogen statt. Am 
Sommerfest sind alle, von Klein bis Gross, 
willkommen. Eintritt kostenlos. Das detail-
lierte Programm finden Sie unter pestaloz-
zi.ch/sommerfest24.

Swiss Location Award – Ihre Stimme zählt
Das Kinderdorf Pestalozzi ist stolz darauf, 
für den Swiss Location Award nominiert zu 

sein. Unterstützen Sie uns mit Ihrer Stimme 
und helfen Sie, die Vision des Kinderdorfs ei-
ner breiteren Öffentlichkeit bekannt zu ma-
chen. Die Abstimmung ist noch bis heute, 
31. Mai 2024, auf eventlokale.ch möglich.

Summer Camp – 
Teilnehmer*innen gesucht
Die Summer Camps im Kinderdorf Pestaloz-
zi thematisieren Frieden, Menschenrechte, 
Identität, Anti-Diskriminierung, Migration 
und nachhaltige Entwicklung – diese The-
men sind aktueller denn je. In den Sommer-
ferien haben Jugendliche aus der Schweiz 
in zwei Camps die Möglichkeit, sich mit 
Gleichaltrigen aus verschiedenen Ländern 
mit diesen Themen auseinanderzusetzen. 
Darüber hinaus gibt es bei vielen geselli-
gen Aktivitäten in den Spielträumen, beim 
Beach Volleyball, Fussball, Billiard, Karaoke 
oder am Lagerfeuer die einmalige Gelegen-
heit, internationale Kontakte zu knüpfen 
und andere Kulturen kennenzulernen. Alle 
wohnen zusammen in ländergemischten 
Appenzellerhäusern, wodurch auch die 
Englischkenntnisse trainiert werden können.

Max de Boer
 

Daten 
Summer Camp Rebels for Peace,  
7.–20. Juli 2024  
Anmeldung unter: pestalozzi.ch/rebels-
forpeace2024 
 
Summer Camp Colours of Peace,  
3.–17. August 2024 
Anmeldung unter: pestalozzi.ch/colour-
sofpeace2024

WOHN- UND PFLEGEHEIM BODEN

   � Die Magie des Alltags im Wohn- und Pflegeheim Boden
Ein Interview mit Anton Durrer, Teilzeit-Koch 
im Wohn- und Pflegeheim Boden über die 
Bedeutung des Essens, der Gemeinschaft 
und der Wertschätzung im fortgeschrittenen 
Lebensabschnitt.
Seit 1987 lebt Toni mit seiner Familie, ge-
lernter Koch aus dem Kanton Obwalden in 

Trogen, wo er lange der Gemeinschaft in der 
Region als Feuerwehrkommandant gedient 
hat. Seine Reise in den Boden begann mit 
einer tiefen Liebe für die Region und den 
Wunsch, den Menschen in ihrer besonde-
ren Lebensphase etwas zurückzugeben. 
«Der Boden hat mich immer als einen Ort 

fasziniert, der in einer super Lage eine gute 
Atmosphäre bietet, für die Menschen in 
einem speziellen Lebensabschnitt», erklärt er.

Seine Rolle im Altersheim ist mehr als nur 
ein Job; sie ist eine Berufung, die sich mit 
seiner Lebensphilosophie und seinem Alter 
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HAUS VORDERDORF

   � Eröffnung des Kompetenzzentrums Alter und Gesundheit im Bahnhofgebäude Trogen
«Dank diesen Hilfsmitteln kann ich länger zu Hause bleiben»

Am vergangenen Samstag strahlte nicht 
nur die Sonne, sondern auch das neue 
Kompetenzzentrum Alter und Gesund-
heit im Bahnhofgebäude Trogen, das sei-
ne Türen mit einem erweiterten Angebot 
öffnete. In enger Kooperation bieten das 
haus vorderdorf, Alters- und Pflegeheim 
in Trogen, sowie die Spitex ihre Dienst-
leistungen nun gemeinsam für die ältere 
Bevölkerung an. Das haus vorderdorf bie-
tet offenen Sprechstunden jeweils don-
nerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr an. Das 
haus vorderdorf ist vor Ort, um zu Themen 
wie Technik und Hilfsmittel, Hörgeräte und 

Cochlea-Implantate sowie bei Demenzfra-
gen Hilfestellung zu leisten.

Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der 
SimDec, dem Innovationszentrum der FH 
Ost, ermöglicht es, auf kompetente Bera-
tung in Bezug auf Hilfsmittel im Alter zu-
rückzugreifen. Diese Partnerschaft basiert 
auf gegenseitigem Nutzen: Beim Hilfsmit-
telstammtisch werden neue Artikel getes-
tet, um den Herstellern wertvolles Feed-
back zu liefern und bestehende Hilfsmittel 
zu optimieren oder neue zu entwickeln. 
Die Daten für den Hilfsmittelstammtisch 

werden regelmässig in den Dorfzeitungen 
veröffentlicht, um die Dorfbevölkerung ak-
tiv einzubeziehen. Denn wer könnte besser 
beurteilen, welche Hilfsmittel im Alter be-
nötigt werden, als diejenigen, die sie täg-
lich nutzen?

Ein besonderer Dank gilt dem Seniorenrat 
Speicher und Trogen für ihr Engagement, 
die Entwicklung und Verbesserung der 
Angebote in den Dörfern aktiv mitzuge-
stalten.

Das Ziel des Kompetenzzentrums ist es, 
älteren Menschen selbstbestimmt und in 
Würde ihre Wohnform im Alter entspre-
chend ihren Möglichkeiten mit den rich-
tigen Hilfsmitteln und Unterstützung zu 
ermöglichen und zu begleiten. Für wei-
tere Informationen stehen wir gerne zur 
Verfügung.

Sabine Selmanaj

verknüpft. Koch und Feuerwehrkomman-
dant passen gut, meint er. Die Hektik in der 
Küche stressen ihn nicht, er kann ihr mit Ge-
lassenheit und Achtsamkeit begegnen. Um 
sich auf das Kochen für die Bewohnenden 
im Pflegeheim vorzubereiten, hat er  haus 
vorderdorf eine Ausbildung als SRK-Helfer 
gemacht.

Das tägliche Kochen im Altersheim hat für 
ihn eine besondere Bedeutung. «Das Essen ist 
für das Wohlergehen der Menschen, gerade 
im hochbetagten Alter, ein ganz wichtiger 
Faktor. Es soll ein Erlebnis sein, gesundheits-
erhaltend und gesundheitsfördernd», betont 
er. Dabei achtet er auf eine gesunde, ausge-
wogene Ernährung mit möglichst naturbelas-
senen, regionalen Produkten. «Im Bewusst-
sein, dass wir eine Generation bekochen, die 
in ihrer Art einfach aufgewachsen ist.»

Die Bewohner des Heims schätzen seine 
Kochkunst und die Überraschungsmomente, 
die er in ihre Mahlzeiten einbaut. «Ich liebe 
es, immer wieder ungewöhnliche Gewürze 
anzuwenden», erzählt er begeistert. Beson-
ders bewegt es ihn, wenn die älteren Damen, 
die selbst Zeit ihres Lebens gekocht haben, 
mit leuchtenden Augen nach den geheimen 
Zutaten fragen. «Das riecht so interessant. 
Was hast du wieder gemacht?... Ach, da 
wäre ich nicht drauf gekommen.» Solche 

Momente sind für ihn unbezahlbar und spie-
geln die Wertschätzung wider, die er für die-
se Menschen empfindet und die er versucht, 
auch in seinem Kochen auszudrücken: «Ich 
verziere z.B. die Süssmostcreme gerne mit 
einer flambierten Apfelscheibe, die als Herz 
zugeschnitten ist.» Ein Lieblingsgericht der 
Bewohner zu nennen, fällt ihm nicht schwer. 
«Schnitzel-Pommes frites!» Dies ist wahrlich 
eine Generationen-verbindende Mahlzeit, 
auch in der Zeit, als er für junge Menschen 
gekocht hat, war dies immer der Hit.

Die Interaktion mit den Bewohnern während 
der Essensausgabe ist für ihn ein Highlight. 
«Das Essen kommt nicht fertig auf den Teller, 
sondern es wird im Stübli angerichtet. Das 
ist etwas, das ich sehr schätze, den Kontakt 
mit den Menschen.» Diese kurzen, aber wert-
vollen Momente der Kommunikation und 
gegenseitigen Wertschätzung machen seine 
Arbeit besonders erfüllend.

Er ist sich der Bedeutung der Gemeinschaft 
und der Wertschätzung der älteren Genera-
tion bewusst. «Die Stärke unserer Gemein-
schaft liegt im Dienen am Nächsten in allen 
Lebensphasen. Die Menschen, die an unse-
ren heutigen Errungenschaften beteiligt wa-
ren, verdienen in hohem Masse unsere Wert-
schätzung und Unterstützung. Es ist mir ein 
Anliegen, ihnen diese herausfordernde letzte 

Lebensphase mit den vielen grossen Fragen 
nach dem «Und was kommt danach», ihren 
Ängsten und Fragilität in seiner Rolle zu un-
terstützen.» 

Das Interview endet mit einem Wunsch: «Ich 
wünsche mir, dass die Gesellschaft den Wert 
für ein gutes Leben in Gemeinschaft solcher 
familiären Strukturen wie den Boden erkennt. 
Man kann sich bei uns zu Hause fühlen und 
man selbst bleiben» und einem herzlichen 
Dankeschön für die breite Unterstützung, die 
der Boden auf vielen Ebenen erfährt.

Claudia Fichtner
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Agenda Mai
Freitag, 31. Mai 14.30–17.00 Senior*innen, Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, geniessen und plaudern… 

evang. Pfarrhaus Speicher

Samstag, 1. Juni 14.00–16.30 Jubla Gruppenstunde, Jublaräume kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Sonntag, 2. Juni 10.00 Gottesdienst mit Brotbrechen, Pfarreirat, kath. Kirche Speicher

Montag, 3. Juni 18.00 Rosenkranzgebet, kath. Kirche Speicher

Dienstag, 4. Juni 09.30–11.00 Chängouru, Krabbelgruppe mit Michelle Schmalenberg: 079 903 56 06, 
Leonie Grossmann, 079 830 88 62, evang. Kirchgemeindehaus Speicher

14.00–15.30 ökum. Seniorenprogramm: Alti Lieder vörehole, 
Organisation und Leitung Hermann Hohl, 071 344 13 14, 
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Mittwoch, 5. Juni 08.30 Wortgottesfeier mit Peter Mahler, Musik Fréderic Fischer, kath. Kirche Speicher

09.00 Senior*innen, ökum. Glaubensgespräch mit Peter Mahler,  
kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

12.00–13.30 Generationen essen gemeinsam. Anmeldung bis Montag, 3. Juni an 
Tel./SMS 079 929 22 16 Kosten: Erwachsene CHF 13.-, Kinder CHF 6.-, Familien 28.-  
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Donnerstag, 6. Juni 19.00–20.00 Meditation mit Peter Mahler, kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Freitag, 7. Juni 14.30–17.00 Senior*innen, Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, geniessen und plaudern…  
evang. Pfarrhaus Speicher

Sonntag, 9. Juni 10.00 Kommunionfeier mit Verena Süess, Musik Fréderic Fischer, kath. Kirche Speicher

Montag, 10. Juni 18.00 Rosenkranzgebet, kath. Kirche Speicher

Dienstag, 11. Juni 12.00 ökum. Seniorenprogramm: Mittagstisch An- oder Abmeldung bis Montag 10. Juni, 
11.00 Uhr an Kathrin Lenggenhager: 071 344 48 35 oder 079 439 39 07  
kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

15.30 ökum. Andacht mit Pfrn. Susanne Schewe, Musik Hermann Hohl, Haus Vorderdorf Trogen

Mittwoch, 12. Juni 15.00–16.30 Chängouru Krabbelgruppe mit Anina Zogg, 079 547 13 62  
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Freitag, 14. Juni 10.00 ökum. Andacht mit Pfrn. Sigrun Holz, Musik Rosy Zeiter, Altersheim Boden Trogen 

14.30–17.00 Senior*innen, Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, geniessen und plaudern…  
evang. Pfarrhaus Speicher

Samstag, 15. Juni 14.00–16.30 Jubla Spezial-Gruppenstunde, Infos erhalten die Teilnehmenden direkt von der Schar-
leitung

17.00 Firmung, Eucharistiefeier mit Bischof Markus Büchel und Pfr. Albert Wicki, Peter Mahler 
und Muriel Hirschi, kath. Kirche Speicher

Sonntag, 16. Juni 10.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki, Musik Cyrill Bischof, kath. Kirche Speicher

19.30 crossPoint, jung, kreativ und tiefgründig, kath. Gottesdienst, Kathedrale St. Gallen

Montag, 17. Juni 18.00 Rosenkranzgebet, kath. Kirche Speicher

Dienstag, 18. Juni 09.30–11.00 Chängouru, Krabbelgruppe mit Michelle Schmalenberg: 079 903 56 06, 
Leonie Grossmann, 079 830 88 62, evang. Kirchgemeindehaus Speicher

14.00–15.30 ökum. Seniorenprogramm: Alti Lieder vörehole, 
Organisation und Leitung Hermann Hohl, 071 344 13 14, 
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Donnerstag, 20. Juni 18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki, kath. Kirche Speicher

19.00–20.00 Meditation mit Peter Mahler, kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Freitag, 21. Juni 14.30–17.00 Senior*innen, Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, geniessen und plaudern…  
evang. Pfarrhaus Speicher

Sonntag, 23. Juni 09.15 ökum. Festgottesdienst zum Chorjubiläum 200 Jahre Chorverband mit Pfrn. Sigrun Holz, 
Philipp Langenegger, dem Jodelchörli Speicher und Wilfried Schnetzler (Orgel),  
evang. Kirche Speicher

Montag, 24. Juni 18.00 Rosenkranzgebet, kath. Kirche Speicher

   � Agenda vom 31.  Mai 2024 – 27.  Juni 2024
Weitere Informationen finden Sie im « Pfarreiforum  » oder unter  : www.pauluspfarrei.ch.
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Dienstag, 25. Juni 12.00 ökum. Seniorenprogramm: Mittagstisch An- oder Abmeldung bis Montag 24. Juni, 
11.00 Uhr an Kathrin Lenggenhager: 071 344 48 35 oder 079 439 39 07  
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Mittwoch, 26. Juni 15.00–16.30 Chängouru Krabbelgruppe mit Anina Zogg, 079 547 13 62  
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Donnerstag, 27. Juni 15.00 ökum. Andacht mit Pfrn. Sigrun Holz, Musik Fréderic Fischer Alterszentrum Hof, Speicher

17.00–17.40 Seelsorge-/Beichtgespräch mit Pfr. Albert Wicki, kath. Kirche Speicher

18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki, kath. Kirche Speicher

   � Das Kreuz von San Damiano (bei Assisi)
In der stillen Kirche von San Damiano 
stehen bleiben und schauen, genau hin-
schauen, ruhig werden. Da ist er, der er-
löste Christus. Die Armen weit ausgebrei-
tet. Die  Wundmale kaum mehr sichtbar. 
Die Folter, das Leiden und Sterben haben 
der Zuversicht und der Hoffnung Platz ge-
macht. Die Menschen unter dem Kreuz ste-

hen in bunten Kleidern bei ihm im Tod und 
im neuen Leben. Es sind seine Vertrauten, 
jene, die nicht weggelaufen sind und im-
mer mit ihm waren. Der Blick des Erlösten 
geht nach vorn, in die Zukunft hinein, hin 
zum ewigen und göttlichen Du. Es ist ein 
freundlicher Blick. Er sagt, ich bin da, du 
interessierst mich. Ich bin durch den Tod 

hindurch zum Leben gegangen. Eine Be-
gegnung auf Augenhöhe. Darum geht es. 
Der Damiano aus Speicher hat die Gruppe 
geleitet, sorgfältig, klar, kompetent, mit 
Humor, eine ganze Woche lang in Umb-
rien, vom 21. bis zum 28. April. Danke. 

Markus Grob

   � Firmung 2024 Motto  
«a tavola!» 

Liebe Familien, liebe Gemeindemitglieder-
Wir laden euch herzlich zur Firmung am 
Samstag, 15. Juni 2024 um 17.00 Uhr in 
der Pauluspfarrei Bendlehn ein. In den letz-
ten Monaten haben wir viele Erfahrungen 
über Glauben, Gott und Spiritualität ge-
macht und sind dankbar für die gemein-
same Zeit und die schönen Gruppenerleb-
nisse. Wir erneuern unser Taufgelübde und 
empfangen den Heiligen Geist mit Bischof 
Markus Büchel. Es ist ein besonderer Mo-
ment, den wir gerne mit der ganzen Ge-
meinde feiern möchten. Im Anschluss an die 
Firmung laden wir euch zu unserem Fest ein, 
bei dem wir gemeinsam essen, trinken und 
feiern werden. Das Motto des Festes lautet  
«a Tavola!», was auf Italienisch «am Tisch» 
bedeutet und für Gemeinschaft und Teil-
habe steht. Wir freuen uns darauf, diesen 
Abend gemeinsam mit euch zu verbringen 
und hoffen auf zahlreiches Erscheinen.

Liebe Grüsse 
Die Firmgruppe Speicher 
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Agenda  Mai

Sonntag, 2. Juni 10.00 «Gottesdienst chliANDERSCHT» mit Taufe, Pfrn. Susanne Schewe;  
Musik: Hermann Hohl (E-Piano)

Dienstag, 4. Juni 14.00 «Alti Lieder vörehole» und gemeinsam singen im evang.-ref. Kirchgemeindehaus Spei-
cher, Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071/344 13 14

19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Sonntag, 9. Juni 10.00 Gottesdienst, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Elisabeth Eugster (Orgel)

Dienstag, 11. Juni 15.30 Gottesdienst im Haus Vorderdorf, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Hermann Hohl (Flügel).

19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Freitag, 14. Juni 10.00 Gottesdienst im Altersheim Boden, Pfrn. Sigrun Holz; Musik: Rosy Zeiter (Klavier)

Sonntag, 16. Juni 11.11 «Mit Lied und Tanz durch die Welt» - 11NACH11 am Flüchtlingssonntag. Wir beginnen 
mit einer Feier in der Kirche; Musik: Lea Läuchle und Flurin Rade.

Dienstag, 18. Juni 14.00 «Alti Lieder vörehole» und gemeinsam singen im evang.-ref. Kirchgemeindehaus Spei-
cher, Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071/344 13 14

19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Sonntag, 23. Juni 10.00 Festgottesdienst mit Chorjubiläum in Speicher mit Pfrn. S. Holz. An diesem Sonntag sind 
wir eingeladen, in die evang.-ref. Kirche nach Speicher zu kommen.

Dienstag, 25. Juni 19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Mittwoch, 26. Juni 14.00 Kik-Treff im Seeblick Marianne Messmer und Esther Gorgon-Lenz

Sonntag, 30. Juni 10.00 Gottesdienst, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Elisabeth Eugster (Orgel)

   � Agenda vom 2. Juni  – 30. Juni 2024

«Gottesdienst chliANDERSCHT»

Am 2. Juni laden wir um 10.00 Uhr ein zu einer neuen Gottesdienstform mit eingängigen Liedern begleitet vom E-Piano und frischen 
Texten & Geschichten zu den Basics des Glaubens.

«MIT LIED UND TANZ DURCH DIE WELT»

Am Flüchtlingssonntag - 16. Juni - beginnen wir um 11NACH11 mit einer Feier für die ganze Familie in der Kirche - mit Musik und Tanz 
von Lea Läuchle und Flurin Rade. Anschliessend tanzen wir weiter und geniessen ein multi-kulinarisches Essen an der langen Tafel. 
 Herzlich willkommen.

Falk Holzwerkstatt AG
9042 Speicher 071 344 28 33 falk-holzwerkstatt.ch9042 Speicher 071 344 28 33 falk-holzwerkstatt.ch

Traditionelles Traditionelles Handwerk im Einklang Handwerk im Einklang 
mit Trends und modernen Materialien.mit Trends und modernen Materialien.

Das Auge 
isst mit.

ANZEIGEN
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Gottesdienst 
chliANDERSCHT

2. Juni 2024 
10.00 Uhr 

Pfrn. Susanne Schewe 
Musik: Hermann Hohl (E-Piano) 

mit Taufe

Die diesjährige Konfirmation stand  unter dem Thema

«Schicksal»
Geheimnisvolle Fäden, Beziehungs-Geflechte, 

Lebensbilder entstanden.
Die Jugendlichen machten sich Gedanken 

über ihre Biographien, 
über den Einfluss des Schicksals und des Zufalls, 

über die Rolle, die sie selber spielen, und die Rolle, 
die Gott in ihrem Leben spielt:

Wer spinnt meinen Lebensfaden?

Konfirmation 2024

Am Flüchtlingssonntag beginnen wir um 11NACH11                              
mit einer Feier für die ganze Familie in der Kirche. 

Mit Musik und Tanz von Lea Läuchle und Flurin Rade. 

Anschliessend tanzen wir weiter und geniessen                                          
ein multi-kulinarisches Essen an der langen Tafel.

Herzlich willkommen.

  

 16. Juni 2024 von 11.11 bis 15.11 Uhr 
„Mit Lied und Tanz          

durch die Welt“
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   � Wechsel in der Kirchenvorsteherschaft in Trogen
Nach dem Sonntagsgottesdienst um 11 Uhr trafen sich die Kirchgänger*innen zur alljährlichen Kirchgemeindeversammlung in der 
evang.-reformierten Grubenmann-Kirche in Trogen.

Ein wenig aufgeregt sei sie schon, gesteht 
Ellen Wild, als sie ihre erste Versammlung als 
Präsidentin eröffnet und die Anwesenden be-
grüsste. Aber schnell und unkompliziert kön-
nen die wichtigen Traktanden abgehakt wer-
den. Finanzchefin Peggy Eggenberger darf 
für das vergangene Jahr unerwartet schwarze 
Zahlen bekanntgeben. Neben Mehrausgaben 
z.B. beim Unterhalt der Kirche konnten auch 
Einsparungen getätigt werden. Vor allem aber 
auf der Einnahmenseite schlägt die Kirchen-
steuer positiv zu Buche. So schliesst das Jahr 
2023 mit einem Einnahmenüberschuss von 
12‘065.- ab. Die Rechnung, das Budget 2024 
sowie der Bericht der Geschäftsprüfungskom-
mission  wurden somit einstimmig angenom-
men und der Steuerfuss bei 0.75 belassen. 
Vor den anstehenden Wahlen galt es zwei 
verdienstvolle Mitglieder zu verabschieden. 
Renate Muntwyler hat sich in den letzten 
vier Jahren mit Freude und Dankbarkeit in 
der Seniorenarbeit eingesetzt. Nun, nach der 
Pensionierung will und kann sie sich vermehrt 
einem Klima-Projekt widmen. Auch Andreas 
Müller hat die Verwaltung der kirchlichen 
Liegenschaften, als einziger Mann in diesem 
Frauengremium, Freude bereitet. Liegen-
schaftsverwaltung ist sein Fachgebiet, früher 
für das Kinderdorf. Nach fünf Jahren in der 
Kirchenvorsteherschaft (KiVo) nimmt er nun 
Abschied. «Ein regelmässiger Wechsel tut der 
Gemeinschaft nur gut», ist er überzeugt.

Neue Regeln und neue Menschen
Einstimmig gewählt wurde dafür Miriam Zil-
lig. Sie ist Mutter von vier Kindern, arbeitet 
mit ihrem Mann im Familienbetrieb, Zillig 
Sanitär. Die frühere Primarlehrerin engagierte 

sich schon in der Vergangenheit (Fiire mit de 
Chline) für die Kirche. Ihre Motivation für die-
se Tätigkeit sei die gelebte Gemeinschaft. In 
einer Zeit, in der die meisten nur noch für sich 
schauen, sei das Miteinander immer wichti-
ger geworden. «Nur gemeinsam überleben 
wir», unterstreicht sie. Sie lebt mit ihrer Familie 
schon 11 Jahre in Trogen. Die zweite vakante 
Stelle konnte leider im Moment nicht besetzt 
werden. «Wir haben viele spannende Gesprä-
che geführt und ich bin überzeugt, es geht 
immer weiter», bekräftigt Ellen Wild und freut 
sich auf Bewerbungen. Ein besonderes Trak-
tandum befasste sich auch im laufenden Jahr 
mit den verschiedenen Fonds in der Hand der 
Kirche. Es ist dies ein Kinder- und Jugendfond, 
ein Altersfond, der Elisabeth Pletscher Fond, 

der Orgelfond und der Renovationsfond. Ge-
äufnet werden diese in der Regel durch Lega-
te, Schenkungen, Kollekten und Spenden. Im 
Reglement wird festgelegt in welcher Form 
der Fond organisiert wird, das Controlling und 
für welche spezifischen Aufgaben Auszahlun-
gen getätigt werden. Die Reglemente wurden 
ohne Diskussion einstimmig angenommen. 
Im letzten Traktandum wird der Wunsch ge-
äussert, man möge der Umgebung der Kirche 
die gleiche Sorgfalt wie dem schönen Innen-
raum zukommen lassen und keine weiteren 
Bäume fällen - sprich: Wahrung der Schöp-
fung.  Der Rest ist Dankbarkeit – sicher auch 
beim anschliessenden gemeinsamen Apéro.

C. K. Trogen

 S Gesamte Kirchenvorsteherschaft von links Renate Muntwyler, Miriam Zillig, Andreas Müller; hinten 
Ann-Kathrin Dufeu, Pfarrerin Susanne Schewe, Präsidentin Ellen Wild, Peggy Eggenberger, Silvia 
Lutz und Ruth Manser (Sekretariat)

APPENZELL •  SPEICHER •  URNÄSCH
071 343 72 33 •  WWW.ELEKTRO-SCHWIZER.CH

ANZEIGEN

Druckerei Lutz AG
Hauptstrasse 18
9042 Speicher AR

T 071 344 13 78
www.druckereilutz.ch
info@druckereilutz.ch

Was wir sonst noch 
alles zu bieten haben, 

finden Sie unter 
druckereilutz.ch
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   � Das Werkheim Neuschwende feiert Geburtstag!
Vor fünfzig Jahren bezogen ganz spezielle 
Bewohnerinnen und Bewohner die Neu-
schwende. Es waren Schulabgängerinnen 
und Schulabgänger der Johannesschule in 
Küsnacht am Zürichsee, die, zusammen 
mit ihren Betreuerinnen und Betreuern, 
die alten Appenzellerhäuser wieder mit 
Leben erfüllten. Getragen war die Initiative 
von vielen Angehörigen, die für ihre Söh-
ne und Töchter mit Unterstützungsbedarf 
einen Ort zum Leben und zum Arbeiten 
suchten und im schönen Trogen fündig 
wurden. Von Anfang an war klar, dass 
die Neuschwende sich am anthroposo-
phischen Menschenverständnis orientiert, 
sich aber nicht als Insel versteht, sondern 
als Teil des Dorfes und der Region. In den 
letzten fünfzig Jahren ist vieles entstanden, 
nicht nur im Bereich der Werkstätten und 
Wohngruppen. Beziehungen wurden auf-
gebaut und Kontakte mit Aussenstehen-
den geknüpft, so dass nun die Bewohner- 
innen und Bewohner der Neuschwende 
zum Dorf gehören und sich trotz der nicht 
ganz zentralen Lage nicht als Aussenseiter 
empfinden. Für die Mitarbeitenden war 

es darum auch eine grosse Freude, dass 
vor einem Jahr fünf Menschen mit Unter-
stützungsbedarf nach einer längeren Vor-
bereitungszeit eine Wohnung im Dorf be-
ziehen konnten und dort grösstmögliche 
Selbständigkeit leben können.

Über das Jubiläumsjahr fanden und finden 
verschiedene Anlässe statt, so gab es ein 
Kunstprojekt für die Bewohnerinnen und 
Bewohner, der eigentliche Geburtstag 
wurde am 1. Mai gefeiert und am 7. Juni 
sind Behörden und die nächsten Freunde 
zu einer offiziellen Feier eingeladen. Wei-
tere Aktivitäten werden folgen, um diesen 
Geburtstag würdig feiern zu können.

Das Werkheim Neuschwende ist nun seit 
fünfzig Jahren Teil des Dorfes Trogen und 
möchte darum, alle Menschen von nah 
und fern zu einem Tag der offenen Tür am 
Samstag, den 8. Juni einladen. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt, neben Musik und 
einem Ballonflugwettbewerb ist auch Han-
nes von Wald anwesend und es wird ein 
Film von Thomas Karrer über die Bewohner- 

innen und Bewohner der Neuschwende 
uraufgeführt. 

Der Besuch in der Neuschwende lohnt sich 
auf jeden Fall, die Bewohnerinnen und Be-
wohner, aber auch die Mitarbeitenden und 
Angehörigen würden sich über zahlreiche 
Gäste freuen und wären stolz, möglichst 
vielen Menschen «ihre» Neuschwende zei-
gen zu können.

M.Gessner

Dorfleben

   � Eine KRONE Geschichte

«Nach dem Verkauf der Krone durch die F. 
Brändle Immo AG vor einem Jahr läuteten 
bei uns die Alarmglocken. Wir hatten uns 
schon vorgängig Gedanken gemacht, wie 
man die Krone langfristig auf eine gesi-
cherte Basis stellen könnte. Dabei entstand 
die Idee zur Gründung einer Stiftung. Mit 
den Stiftungsräten Urs von Däniken, Sämi 
Eugster, Marc Stoffel, Mathias Inhelder und 
mir entstand die «Stiftung Krone Trogen 
1727». Für die Klärung der rechtlichen Fra-
gen unterstützte uns Otmar Sieber tatkräf-
tig. Nach zähen Verhandlungen konnten 
wir die Krone zum Preis von CHF 1.2 Mio. 

erwerben – CHF 620'000 mit Stiftungs-
geldern und den Rest mit auf 3 Jahre be-
fristeten unverzinslichen Darlehen. Für den 
Stiftungsrat war es wichtig, dass sich ein 
Trogner Verein gebildet hat, der die Kro-
ne von der Stiftung mietet und betreibt. 
Durch die monatlichen Zahlungen des 
Vereins können wir die laufenden Kosten 
bereits heute decken. Für eine langfristig 
geöffnete Krone braucht es beide, Stiftung 
und Verein. Und es braucht, wie wir es seit 
letztem Herbst erleben, die Trognerinnen 
und Trogner als freiwillig Mitarbeitende, 
als Gäste und SponsorInnen. Das ist eine 
wundervolle Zukunftsperspektive für die 
Krone, für den Landsgemeindeplatz, für 
Trogen, für die Region. Für uns als Stif-
tung, als Eigentümerin des Hauses, sind 
folgende Themen aktuell: die Diskussion 
der Erkenntnisse aus der Hausanalyse und 
die Generierung von weiteren Stiftungsgel-
dern. Als Kassier der Stiftung wünsche ich 
mir, dass die Stiftung möglichst bald schul-
denfrei wird und zukünftig Geldmittel für 
die Sanierung des Hauses bereitstehen.»

Peter Baer

		
Lucia Burtscher

 S Peter Baer, Stiftungsrat, Stiftung Krone 
Trogen 1727

Nächste Veranstaltungen in der Krone:

- Mi. 5. Juni 13.30 bis 15 Uhr 
  Breakdance Kurs mit Michel, 
	 Allin1-dance

- Mi. 5. Juni 18.30 Uhr bis 20.15 Uhr
	 Kolloquium, Kleine Uni Trogen

- Do. 6. Juni 18 bis 21 Uhr 
	 Kulturerbe-Stammtisch, 
	 Amt für Kultur

Bistro Öffnungszeiten:

Mi. 	14.00 – 22.00
Do. 	14.00 – 22.00
Fr.  	14.00 – 22.00
Sa. 	12.00 – 22.00
So. 	11.00 – 20.00

www.krone-trogen.ch
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KRONENGESELLSCHAFT

   � Kronengesellschaft
Als Vorstand der Kronengesellschaft möch-
ten wir uns gerne persönlich vorstellen und 
freuen uns, euch am nächsten Krämermarkt 
am Samstag, 29. Juni 2024 zu einem er-
frischenden Getränk zu treffen.

Lisa kennt sich als Künstleragentin bestens 
mit Veranstaltungen aller Art aus und orga-
nisiert für uns viele grossartige Gäste. Ihr Le-
ben ist rundum geprägt von Kultur. Sie lebt 
& arbeitet in einem Kulturdorf, darf sich be-
ruflich intensiv damit auseinandersetzen und 
ist privat jeweils auf den Spuren der Kunst 
unterwegs. Kleintheater, Theaterbesuche, 
Konzertsäle oder Ausstellungen – dort fin-
det man sie, wenn sie sich nicht gerade um 
das Kulturgut der Gemeinde kümmert. Dass 
sie sich für die Kronengesellschaft engagiert, 
ist für sie eine Ergänzung zu ihrem Tun und 
macht ihr immer wieder von Neuem Freude.

Sabrina verfasst regelmässig spannende Bei-
träge über die Veranstaltungen der Kronen-
gesellschaft und versucht keinen Redaktions-
schluss zu verpassen. Des Weiteren publiziert 
sie alle unsere Anlässe auf verschiedenen 
Plattformen. Sie lebt seit 2.5 Jahren in Trogen 
und arbeitet in einem Baumanagementbüro. 
In Ihrer Freizeit trifft man sie an Konzerten 
oder bei Ausflügen mit Ihrer bald vierköpfi-
gen Familie. Mit ihrem Engagement im Vor-
stand möchte sie sich für ein lebendiges und 
vielfältiges Dorfgeschehen einsetzen.

Ralf ist als Hahn im Korb unsere gute Seele 
für www.kronengesellschaft.ch. Dank ihm 
findet ihr alles Wichtige immer zeitnah und 
aktuell auf unserer Webseite. Nach seinem 
Zuzug aus Deutschland in das beschauliche 
Trogen war es ihm wichtig, sich in der Ge-
sellschaft zu integrieren. Ein ehrenamtliches 
Engagement verbunden mit vielfältigen Kon-
takten zu Menschen und kulturellen Angebo-
ten bereitet ihm grosse Freude. Auch wenn 
er heute in Speicher wohnhaft ist, fühlt er 
sich noch immer sehr mit Trogen verbunden.

Regula verbringt schon mehr als ihr halbes 
Leben in und um Trogen und ist als langjäh-
riges Vorstandsmitglied sehr gut vernetzt. Sie 
organisiert viele wichtige Zutaten für unse-

re Anlässe und steht uns mit ihrem grossen 
Wissen immer zur Verfügung. Ebenso ist sie 
eure direkte Ansprechpartnerin, wenn ihr uns 
eine Anfrage per Mail sendet. Sie geniesst 
ihre Freizeit gerne mit kulinarischen und kul-
turellen Erlebnissen, wobei sie sich oft in Ge-
sellschaft von Freunden und Familie befindet.

Patricia beweist mit den wunderschönen Fly-
ern und dem Jahresprogramm ein kreatives 
Händchen und ist eine begeisterungsfähige 
Person, welche ihr Leben in Trogen geniesst. 
Mit ihrem Mann und den zwei Söhnen teilt 
sie ein gemütliches Zuhause im Herzen unse-
res Dorfes. Ein kleiner Rebberg in der Au ist 
für sie ein wundervoller Ort, auf welchem 
sie gerne Zeit mit Freunden verbringt, um-
geben von der Natur und den Weinreben 
und dem einen oder anderen guten Schluck 
Wein. Lesen und Konzerte gehören zu ihren 
Leidenschaften, was sie dazu bewogen hat, 
im letzten Jahr der Kronengesellschaft als Mit-
glied und Vorstand beizutreten.

Daniela ist seit Jahresbeginn unsere Aktua-
rin. Dank ihrer Arbeit lesen sich unsere Pro-
tokolle wie von selbst. Seit 15 Jahren lebt sie 
gemeinsam mit ihrer Familie in Trogen, einem 
Ort, den sie wegen seines reichen kulturellen 
Angebots und seiner Offenheit sehr schätzt. 
Mit ihrem Engagement in der Kronengesell-
schaft gibt sie dem Dorf gerne etwas zurück. 
Nebst Ihrer Rolle als Sortimentsmanagerin für 
den Bereich Bier, ist sie auch Bier-Sommeliè-
re. Diese Leidenschaft begleitet sie nicht nur 
während der Arbeitszeit, sondern auch in 
ihrer Freizeit. Zudem bewirtschaftet sie zu-
sammen mit Freunden einen Rebberg bei 
welchen genussvolle Momente garantiert 
sind.

Pia jongliert als Kassierin gerne mit Zahlen. 
Dank ihr stimmt unsere Kasse nach jeder Ver-
anstaltung und sie weiss über jede Ausgabe 
und Einnahme Bescheid. Als langjähriges 
Vorstandsmitglied hat sie viele Anlässe mit-
organisiert. Sie lebt seit über 35 Jahren mit 
ihrer Familie in Trogen. In einem Laienorches-
ter spielt sie Bratsche, geniesst die Berge auf 
Skitouren und Wanderungen und erkundet 
gerne Seen mit dem Paddelboot.

Nathalie ist als Präsidentin ad Interim immer 
auf Zack. Als leidenschaftliche Organisatorin 
und Kulturvereinsaktivistin ist sie stets be-
strebt, sich für das Wohl unserer Gemein-
schaft einzusetzen. Als Lehrerin schöpft sie 
täglich Inspiration und Freude aus der Arbeit 
mit ihren Lernenden und nutzt diese Ener-
gie gerne, um sich für Trogen zu engagieren 
– einem Ort, der nicht nur Arbeitsort und 
Zuhause ist, sondern auch eine Herzensan-
gelegenheit darstellt. Ihr Engagement für die 
Kronengesellschaft entspringt dem Wunsch, 
die reiche Tradition zu bewahren und gleich-
zeitig neue kulturelle Möglichkeiten zu schaf-
fen, die unser Dorf bereichern.

Jede und Jeder einzelne von uns, freut sich 
darauf, gemeinsam mit den Kollegen und 
Kolleginnen des Vorstands, Trogen zu einem 
noch lebendigeren und kulturell vielfältigeren 
Ort zu machen.

Die Kronengesellschaft Trogen
www.kronengesellschaft.ch

 S Lisa Roth, Sabrina Inhelder, Ralf Rüther, 
Regula Eugster, Patricia Chronis 
Daniela Schönenberger, Pia Zellweger, 
Nathalie Carrier
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SENIORENRAT SPEICHER-TROGEN

   � Mehr Sicherheit auf dem E-Bike
Sie tauchen immer öfter im Strassenbild 
auf, haben aber auch ihre Tücken. Gemeint 
sind die E-Bikes, die ein müheloseres Vo-
rankommen ermöglichen und gerade 
deshalb auch bei der älteren Generation 
beliebt sind. Wichtig ist darum der rich-
tige Umgang mit den Zweirädern samt 
dem flotten «Motörchen». Der Senioren-
rat Speicher-Trogen hat sich der Thematik 

angenommen und die Möglichkeit von 
Kursen für E-Bikerinnen und E-Biker dis-
kutiert. Nun können tatsächlich solche 
Kurse angeboten werden. In Speicher fin-
den sie am Montag, 1. Juli (15.00 – 17.30 
Uhr), sowie am Dienstag, 20. August (9.00 
– 11.30 Uhr), statt. Treffpunkt ist jeweils 
der Bahnhof Speicher. Organisiert werden 
die kostenlosen Kurse von ProVelo St. Gal-

len-Appenzell in Zusammenarbeit mit der 
Kommission Umwelt der Gemeinde Spei-
cher. Weil die Kursplätze begrenzt sind, ist 
eine Anmeldung erforderlich. Über www.
amusebike.ch und weiter über «amusebi-
ke / mobil sein & bleiben» gelangen In-
teressierte zu allen nötigen Angaben, wie 
Kursbeschrieb und Anmeldeformalitäten. 

hü. 

   � Ein Rückkehrer lässt von sich hören 
Der Jazzpianist Urs C. Eigenmann hat sei-
ne Zelte wieder im Appenzellerland auf-
geschlagen

Er erteilte, noch im letzten Jahrhundert, 
an verschiedenen Schulen in Ausser- und 
Innerrhoden Musikunterricht. Dann war er 
viele Jahre an der Musikschule Flawil tä-
tig. Mittlerweile im Ruhestand, wohnt Urs 
C. Eigenmann nun in Speicher – und gibt 
nach wie vor Konzerte.

Pianist, Komponist, Arrangeur, Musik- und 
Theaterlehrer – all diese Aktivitäten ver-
einigte der 77-jährige Urs C. Eigenmann 
auf sich. Seine Lehrtätigkeit hat er mit dem 
Übertritt ins Pensionsalter eingestellt. Aber 
in den übrigen Funktionen kann man dem 
vital gebliebenen Rentner noch immer be-
gegnen. So hat er am Samstag, 25. Mai, 
mit seiner Band «Passona – Soul, Blues & 
Heart» einen Auftritt in der Alten Stuhlfa-
brik Herisau bestritten. Er fasste es als ein 
Konzert unter dem Motto «Zurück zu den 
Wurzeln» auf.  

Ein bewegtes Leben
Wenn Urs C. Eigenmann aus seinem Le-
ben erzählt, wird rasch deutlich, dass es 
da ziemlich betriebsam zu und her ging. In 
Davos geboren, kam er mit seiner Familie in 
jungen Jahren nach St. Gallen. Schon bald 
offenbarte sich sein in Klavierstunden vor-
angebrachtes musikalisches Talent, das er 
nach dem Besuch der Flade in St. Gallen am 
Lehrerseminar Rorschach unter Belegung 
des Hauptfachs Klavier weiter förderte. 
Vieles in Sachen Musiktheorie erarbeitete 
er sich selber. Der mit einigen Windungen 
versehene Lebensweg führte Urs C. Eigen-
mann an die Jazzschulen Graz und Bern. 
In der Bundesstadt gründete er schliess-
lich einen Jazzclub und den Verein «Jazz 
in Bern», bei dem u. a. Keith Jarret, Chick 

Korea und Gary Burton aufgetreten sind. 
Auftritte in der ganzen Schweiz mit besten 
Musikerinnen und Musikern machten ihn 
in der Jazzszene bekannt.

Unterricht an appenzellischen  
Schulen
In den 1980er-Jahren konnte er sich in 
den Lehrkörper der Musikschule Appen-
zeller Mittelland eingliedern, wo er Klavier 
unterrichtete und Jugendbands leitete. 
Auch an der Kantonsschule Trogen und am 
Gymnasium Appenzell erteilte er exklusiv 
Gabriela Krapf aus Speicher und Amelia 
Bruderer aus Gais Klavierunterricht. Beide 
sind heute bekannte Jazzmusikerinnen. 
Für eine gewisse Zeit wohnte er damals 
in Speicher, ehe er sich in Flawil nieder-
liess und von dort aus im Appenzellerland 
unterrichtete, später dann in Flawil. Eines 
Tage erreichte ihn der Hilferuf «Hallo Urs, 
wir brauchen dich!» Absenderin: die Ober-
stufe Flawil. So verlegte er seine Lehrtätig-
keit bis 2011 dorthin. Zum Musikunterricht 

kam das Wahlfach Theater für die dritte 
Klasse hinzu. 

Nach der Pensionierung zog Urs C. Eigen-
mann mit seiner Partnerin Cornelia Buder 
nach St. Gallen. Sie tritt als Lyrikerin in Er-
scheinung, tut sich mit dem Projekt «Les 
Essences» auf dem literarischen Feld um 
und ist Mitglied des Theaters Appenzeller 
Vorderland TAV. Der Bezug zum Appen-
zellerland verflüchtigte sich nie, sondern 
wurde im Gegenteil immer stärker, so dass 
sich Urs C. Eigenmann und Cornelia Buder 
vor einiger Zeit zum Umzug nach Speicher 
entschlossen. Und diese Rückkehr wurde 
nun eben mit dem Konzert in Herisau ge-
feiert.

Martin Hüsler

 S Urs C. Eigenmann, Jazzpianist aus Leidenschaft, will noch lange öffentlich auftreten
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   � Dem Raum eine Seele verleihen
Der Trogner Gestalter Werner Meier kreierte eine Installation in der Cabane von Schloss Wartegg «Ins Blaue» nennt sich eine Installa-
tion, die Werner Meier in Zusammenarbeit mit Kunstglaser Stefan Mathies aus Bühler/Trogen geschaffen hat. Das Werk gibt dem 
Innenraum der kapellenartigen Cabane im Schlosspark Wartegg ein einzigartiges Gepräge.

Blenden wir zurück ins Jahr 2002. Im Drei-
Seen-Land lockte die Expo.02 mit ihren 
Arteplages in Biel, Murten, Neuchâtel und 
Yverdon eine Besucherschaft an, die in die 
Hunderttausende ging. Wer in Murten war, 
wird sich gewiss noch an die rostfarbenen, 
vom französischen Architekten Jean Nouvel 
entworfenen Gebäude am Ufer des Mur-
tensees erinnern. Als «Cabanes», eine Art 
kapellenartige Bauwerke, zogen sie die Auf-
merksamkeit auf sich. 

In die Ostschweiz
Eine dieser Cabanes gelangte 2008 als 
Schenkung ins Appenzellerland, mit der 
Auflage, sie in Verbindung mit Kultur und 
Begegnungen öffentlich zugänglich zu ma-
chen. Es bildete sich ein vom Teufner Paul 
Preisig präsidierter Verein, der einen geeig-
neten Standort suchte, damit aber zunächst 
erfolglos blieb. 2013 eröffnete sich dann die 
Möglichkeit, die Cabane im Park des hoch 
über dem Bodensee gelegenen Schlosses 
Wartegg zu platzieren. Es dauerte aber noch 
bis 2017, ehe die Cabane unter Beachtung 
strenger Schutzauflagen an ihrem jetzigen 
Standort installiert werden konnte. Seither 
kommt sie dem ihr zugedachten Zweck als 
Raum für Kunst und für Stille nach.

Himmelsleiter
Diese reizenden Möglichkeiten schöpft nun 
also Werner Meier, der frühere Lehrer für 
bildnerisches Gestalten an der Kantonsschu-
le Trogen, mit seiner Installation «Ins Blaue» 
aus. Er setzt mit einem am Boden fixierten, 

schräg nach oben weisenden Leiterelement 
einen starken Akzent und lässt so Assozia-
tionen zur Himmelsleiter aufkommen, mithin 
einem Symbol, wie es als Verbindung von der 
Erde zum Himmel in bildlichen Darstellungen 
immer wieder in Erscheinung getreten ist. 
Scherbenartige, übereinander geschichtete 
Farbgläser, die sich nach oben hin ins Blaue 
hinein verdichten, mildern das Sachlich-kon-
sequente der Leiterkonstruktion und verlei-
hen dem kapellartigen Raum damit eine See-
le. Die Farbgläser sind in ihrer vorgefundenen 
Form und unbearbeitet aus Stefan Mathies’ 
Fundus verwendet worden. Etwelchen Ein-
fluss auf die Stimmung im Raum haben die 
je nach Tageszeit wechselnden Lichtverhält-
nisse, die die Farben unterschiedlich in Er-
scheinung treten lassen. «Ins Blaue» lässt 
sich freilich nur bei Tageshelle in Augenschein 
nehmen, weil Versuche mit künstlichem Licht 
nicht zu überzeugen vermochten. Wenn 
aber durch das kreisförmige Fenster Tages-
licht in den Raum fällt, entsteht eine zutiefst 
besinnliche Atmosphäre, die den Gedanken-
fluss in alle Richtungen hin anregt.

Grafitstiftzeichnungen
Zur Installation gehören Wandzeichnungen. 
Werner Meier nennt sie «zeichnerisches Ge-
webe». Sie ergänzen die Leiter mit einer Fül-
le an Zeichen, Symbolen und Metaphern in 
wundersamer Weise. Hingezaubert mit sub-
tilem Zeichenstrich «zieren sie die Wände, 
begleiten das Farberlebnis 

‚Himmelsleiter’ und bereichern es in seiner 

Gesamtwirkung», wie es Werner Meier aus-
drückt. Und diesen Sinneseindruck werden 
alle wahrnehmen, die sich auf eine Begeg-
nung mit der Installation einlassen.

Von einer Beiordnung kurzer Texte aus der 
Feder des Lyrikers Werner Lutz, wie er das 
lange Zeit in Erwägung zog, hat Werner Mei-
er schliesslich abgesehen. «Gerade noch ge-
nügend Licht für ein Selbstgespräch» – die-
sen Satz hätte er als ausgesprochen stimmig 
empfunden. Wie stimmig «Ins Blaue» in Ver-
bindung mit Musik sein kann, erlebte man 
anlässlich der Vernissage, als Werner Meier, 
Stimmführer des Bratschenregisters im Ap-
penzeller Kammerorchester, zusammen mit 
Jürg Surber am Kontrabass in improvisatori-
scher Manier die Saiten strich. 

Die Installation «Ins Blaue» in der Cabane des 
Schlossparks Wartegg in Rorschacherberg ist 
bis 27. Oktober zugänglich. Sie kann täglich 
von 8 Uhr bis 20 Uhr (im Sommer bis 22 Uhr) 
besichtigt werden.

Martin Hüsler

 S Werner Meier bei der Ausgestaltung der 
Wände mit zeichnerischem Gewebe. 

BIBLIOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Buchstart
Spielerisch erleben Sie Reime und Ge-
schichten. Zusammen mit anderen Fami-
lien und angeleitet durch unsere Leseani-
matorin Nicole Dähler erfahren Sie, wie viel 
Spass das macht und nehmen zugleich An-
regungen fürs Vorlesen und Erzählen mit 
nach Hause.

Diesmal begleiten wir Baby Mia in ihr Zim-
mer. Sie hat so schön gespielt, doch jetzt ist 
es Zeit, aufzuräumen. Hilfst du mit?

Für Kinder bis 4 Jahre sowie deren Begleit-
person. Das Angebot ist kostenlos, keine 
Anmeldung erforderlich. Anschliessend 
kleiner Znüni.

Mittwoch, 12. Juni, 9.45 bis 10.15 Uhr
in der Bibliothek Speicher Trogen 

*wird unterstützt von appenzell kulturell 
und Kulturförderung Appenzell Ausser-
rhoden

www.bibliost.ch
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   � Ann Neapolitano: Hallo Du Schöne
Der neue grosse 
amerikanische Ro-
man! Glanzvoll! Vie-
le Wochen auf der 
New York Times Bes-
tenliste! Empfohlen 
auf der Barack-Oba-
mas-Leseliste23 und 
vom Oprah-Winfrey-

Book-Club! Das sind Lorbeeren, die viel 
Gefühl, Drama, Chaos und Herzschmerz 
versprechen und sie halten es auch – aber 
gekonnt. Die Geschichte erzählt von Ge-
meinschaft und Zugehörigkeit, von tiefer 
Einsamkeit und von Familienbanden, die 
sowohl Schutz als auch Fesseln sein kön-
nen.

William Waters kennt Gemeinschaft 
und Anerkennung nur vom Basketball-
platz. Seine Eltern, die über den Tod ihrer 
kleinen Tochter nicht hinwegkommen, 
können das zweite Kind William nicht 
annehmen, ohne an den unerträglichen 
Verlust erinnert zu werden. Williams ein-
ziger Freund ist sein Ball mit dem er täg-
lich spielt und den der bis zu zwei Meter 
Heranwachsende mühelos in den Basket-
ballkorb wirft.

Liebe und Abhängigkeit
Was Familie sein könnte erfährt er erst, als 
er auf dem College die temperamentvolle 
Julia Padavano kennenlernt und sich ver-
liebt. Denn Julia und ihre drei Schwestern 
sind unzertrennlich und führen mit der re-
soluten Mutter und dem sanften Vater ein 
anstrengendes chaotisches Familienleben, 
eine Symbiose aus Liebe, Fürsorge und Ab-
hängigkeit. Staunend wird William ein Teil 
davon. Offenbar wissen hier alle, in erster 
Linie Julia, was sie wollen – ganz im Gegen-
satz zu ihm.

Erste Risse zeigen sich, als sich die erwach-
senwerdenden Schwestern nicht alle so ent-
wickeln wie erwartet. Der unerwartete Tod 
des Vaters macht deutlich, dass es der lie-
beswürdige Mann mit dem mittelschweren 
Alkoholproblem war, der die Fäden der Liebe 
in der Hand hielt, die nun lose herabhän-
gen. Auch nach dem Weggang der Mutter 
geben die Schwestern einander noch Halt 
und freuen sich gemeinsam an Julias Glück 
mit William. Aber Julias genau durchdach-
te Pläne beziehen Williams tiefe Einsamkeit 
nicht mit ein, ihr Ehrgeiz erdrückt ihn und 
seine Depressionen werfen die geplante Zu-
kunft über den Haufen. Die einstige Familie 

zerbröckelt und die vier Schwestern treibt es 
auseinander – bis ein Schicksalsschlag ihren 
alten Zusammenhalt erfordert.

Ann Napolitano 
Die Autorin schreibt mitreissend und zärtlich 
über tiefe Familienbande mit allen schwie-
rigen und tröstenden Seiten. Was auf der 
einen Seite Halt verspricht, schränkt auf der 
andern Seite ein. Wie weit reicht Loyalität 
und wo beginnt Toleranz? Ohne sentimental 
zu werden, erzählt sie die grosse Geschichte 
einer Familie über einige Jahrzehnte hinweg, 
über Liebe und Trennung, über Schmerz und 
Heilung. Sie gibt sich nie mit einfachen Ant-
worten auf die emotionalen Schwierigkeiten 
ihrer Figuren zufrieden, ist psychologisch ge-
schickt und glaubwürdig. Ein Buch, das man 
nicht verlassen möchte!
›Hallo, du Schöne‹ ist der vierte Roman von 
ANN NAPOLITANO, die an der New York 
University studierte, aber der erste, der auf 
Deutsch übersetzt wurde.  Sie unterrichtet 
heute Literatur an verschiedenen Universitä-
ten. Sie war Mitherausgeberin der Literatur-
zeitschrift One Story und wurde im November 
2019 für den Simpson/Joyce-Carol-Oates-Li-
teraturpreis nominiert. Die Autorin lebt mit 
ihrer Familie in New York/Brooklyn. 

Dorfleben

LUDOTHEK SPEICHER TROGEN

   � News und Dank
Wiedereröffnung
Am 17. Februar empfingen wir viele Neugie-
rige Besucherinnen und Besucher zur Wie-
dereröffnung im Hof Speicher. Nach einer 
Rede der Präsidentin Stephanie Rentsch durf-
te der erste kleine Besucher das rote Band 
durchschneiden und die neue Ludothek in 
Augenschein nehmen. Ein herzlicher Dank 
ging und geht an dieser Stelle noch einmal 
an die Sponsoren; Stiftung SK Trogen 1821, 
Steinegg Stiftung Herisau, Raiffeisenbank 
Heiden, Berthold Suhner Stiftung Herisau 
und den Hof Speicher. Dazu gabs Cüpli – 
natürlich auch ohne Alkohol, eine schöne 
Auswahl am Kuchenbuffet und Preise am 
Glücksrad. Der Tenor am Ende des Tages; 
eine gelungene Wiedereröffnung in tollen 
neuen Räumlichkeiten. 

Förderpreis
Den Förderpreis der EKS Speicher, dotiert mit 
5'000.- durfte das Team der Ludothek am 
11. März im Rahmen einer feierlichen Über-

gabe entgegennehmen. Damit werde das 
30-jährige Engagement der Ludo geadelt, 
freute sich die Präsidentin und bedankte 
sich überschwänglich im Namen der Ludot-
hek und im weiteren Sinne auch im Namen 
der Bevölkerung von Speicher und Trogen.

Wechsel im Vorstand
Just zur 30. Hauptversammlung vom 15. 
März 2024 gab die langjährige Präsidentin 
Stephanie Rentsch ihr Amt nach 11 Jahren 
ab. Unter Applaus wurde sie für ihren gross-
artigen Einsatz verdankt. Nicht nur, dass sie 
die Entwicklung der Ludothek massgeblich 
mitgeprägt hat, sie hatte auch stets ein offe-
nes Ohr für die Anliegen der Teammitglieder, 
hat das Ludoschiff durch stürmische Zeiten 
manövriert und zum Abschluss den Umzug 
mitgetragen. Neu wurden im Co-Präsidium 
Marlies Segenreich und Dorothea Natau 
gewählt. Sie freuen sich, die Ludothek zu-
sammen mit einem grossartigen Team wei-
terzuführen. 
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   � Achtung.Fertig.Lesen – Lesesommer.24
Erneut starten am 24. Juni alle Innerrhoder und Ausserrhoder Bibliotheken den Appenzeller Lesesommer 2024.  
Kinder und Jugendlichen sind eingeladen, sich mit Lesen einen Preis zu holen.

«Lesen geht immer und überall», steht in 
der Ausschreibung. Stimmt, haben wir aus-
probiert, ob in der Hängematte im Garten, 
auf der Luftmatratze im Pool oder in der 
Appenzellerbahn. Lesen unterhält, ver-
mittelt Wissen und regt Zellen aus allen 
Hirnregionen zur Zusammenarbeit an. Es 
vertreibt langweilige Wartezeiten, Ein-
schlafschwierigkeiten und Fantasielosig-
keit.

Der «Appenzeller Lesesommer 2024» ist 
ein Leseförderungsprojekt, welches alle 
zwei Jahre von allen 14 öffentlichen Bib-
liotheken in Appenzell Innerrhoden und 
Ausserrhoden gemeinsam organisiert wird. 
Die Durchführung und Preisverleihung ist 
dann Sache der einzelnen Bibliotheken. 
Es sollen möglichst viele Kinder und Ju-
gendliche  (Kindergarten bis Oberstufe) 
mit attraktiven Preisen zum Lesen verführt 
werden. 

Der Abschlussbericht vom Lesesommer 
2022 zeigt, dass mit 1000 abgegebenen 
Lesepässen ein Drittel mehr eingegangen 
sind, als zwei Jahre zuvor beim ersten Le-
sesommer. Gemäss den Erzählungen der 
Bibliothekarinnen hätten sich Eltern und 
Lehrpersonen sehr gefreut, Unterstützung 
an der Lesefront bekommen zu haben und 
fragten schon 2023 nach dem nächsten 
Anlass.

Vernetzen und Synergien nutzen
Nach diesen guten Erfahrungen hoffen die 
Veranstalter auf einen weiteren Grosser-
folg. Ihr Ziel ist es, nicht nur die Lesefähig-
keit, sondern auch Interesse und Freude an 
Geschichten und an der Literatur zu ver-
mitteln. Sie wollen die junge Menschen so-
gar zum «Viellesen» animieren.  Es sei aber 
auch als Werbung für die Institution der 

öffentlichen Bibliotheken gedacht, meinen 
die Projektverantwortlichen, allen voran 
Leiterin Karin Sutter von der Bibliothek 
Teufen, Franziska Tschumi, Regionalbiblio-
thek Herisau, Anna Lutz, Bibliotheksleiterin 
in Speicher Trogen, Miriam Hauschildt von 
der Bibliothek Heiden und Doris Köppel 
von der Volksbibliothek Appenzell.  Mit ih-
rem Medienangebot leisten Bibliotheken in 
der Leseförderung einen wichtigen Betrag. 
Die Veranstaltungen sind auch eine gute 
Eigenwerbung und sie nutzen Synergien. 

Dreissig mal 30 Minuten lesen
Im Mai/Juni bekommen alle Schülerinnen 
und Schüler von ihren Lehrpersonen oder 
in jeder Bibliothek einen Lesepass ausge-
händigt. Vom 24. Juni bis zum 18. August 
– also innert 56 Tagen – sind die Teilneh-
menden aufgefordert, an mindestens 30 
Tagen 30 Minuten zu lesen. Es darf auch 
vorgelesen werde. Ob das Grosi vorliest 
oder dem Grosi vorgelesen wird passt ge-
nau so, wie die kleine Schwester in den 
Schlaf zu lesen. Diese Lesezeit darf im Le-

sepass vermerkt werden. Wer den vollen 
Lesepass in einer der Bibliotheken abgibt, 
nimmt an der Preisverleihung teil. Einige 
Bibliotheken locken zusätzlich mit einem 
Mitmachpreis, so dass alle eine kleine An-
erkennung erhalten. 

Nach dem Abgabetermin entscheidet das 
Glück und die Gewinnerinnen und Gewin-
ner dürfen Preise, vom Büchergutschein 
über Zoobesuche bis zum Säntisparkein-
tritt für die ganze Familie, in Empfang 
nehmen. Fünf Stiftungen aus dem Appen-
zellerland machen dies möglich. Ihre Bei-
träge finanzieren den ganzen Anlass z.B. 
den Druck der Lesepässe und der Plakate, 
sowie viele Preise.

Sponsoren: 
Steinegg Stiftung  
Dr. Fred Styger Stiftung  
Friedrich und Anita Frey-Bücheler-Stiftung  
Huber+Suhner Stiftung  
Metrohm Stiftung 

 S Gewinnerin vom letzten Lesesommer, Theresa Sutter mit Nils König freuen sich schon jetzt auf die 
neue Herausforderung

Dorfleben 

LUDOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Wussten Sie dass…
…Sie bei uns eine komplette Ausrüstung 
für Urban Golf ausleihen können? Urban 
Golf spielt man im Freien mit weichen Bäl-
len, gezielt wird dabei auf Bäume, Müllei-
mer oder Garagentore. Die Schwierigkeit 

und Spiellänge kann beliebig angepasst 
werden; ein ideales Familienprogramm! 

Viel Spass wünscht Ihr Ludotheksteam.
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GEWERBEVEREIN

   � Liebe Trogner Stimmbevölkerung
Am 30.04.2024 fand die öffentliche Ver-
sammlung zum Thema «neues Wasserver-
sorgungsreglement» in der Kantonsschule 
Trogen statt. Es ist ein äusserst wichtiges 
Thema, das uns alle betrifft. Wir durften 
eine sehr informative, aufschlussreiche 
und auf Fakten basierende öffentliche 
Versammlung erleben. Die Gemeindeprä-
sidentin Lisa Roth sowie der zuständige 
Gemeinderat Daniel Tapernoux haben klar 

und sachlich durch den Abend geführt. Die 
Informationen von den verantwortlichen 
Personen sowie allen Beteiligten im Hinter-
grund waren transparent und offen.

Der Gewerbeverein Trogen befürwortet 
das neue Wasserversorgungsreglement. 
Die Änderungen erachten wir als wichti-
gen und richtigen Schritt in Richtung einer 
selbsttragenden Wasserversorgung.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
involvierten Personen bedanken, die sich 
zum Wohle der Wasserversorgung en-
gagieren. Die Wasserversorgung und ihr 
funktionierendes Leitungsnetz betrachten 
wir als eines unserer wichtigsten Güter, 
denen wir Sorge tragen sollten.

Freundliche Grüsse,
Gewerbeverein Trogen

KRONE

   � Einweihung Platz der Krone Trogen

An der diesjährigen Auffahrt versammel-
ten sich viele Einheimische und Kinder auf 
dem Landsgemeindeplatz, rund um das 
Gasthaus und Bistro Krone. Grund dafür 
war die Einweihung des Aussenbereichs 
des Bistros. Dank grosszügiger Spenden 
konnte das komplette Mobiliar für den 
Vorplatz im Aussenbereich angeschafft 
werden. Durch dieses zusätzliche Platz-
angebot konnten viele neue Sitzplätze für 
gemütliche, sonnige und warme Tage ge-
schaffen werden.

Auf dem Platz entwickelte sich bei tro-
ckenem Wetter ein emsiges Treiben für 
die Kinder durch einen Parcour mit zahl-
reichen Spieleposten, welche von der Be-
triebsgruppe der Krone organisiert und 
betreut wurden. Vom Glitzer-Tattoo über 
Wassertransport, über Armbandknüpfen, 
über Tic Tac Toe und Handy Game konnten 
sich die Kinder lebhaft beschäftigen und 
unterhalten.

Das Bistro präsentierte seine, speziell für die 
Sommermonate bestückte Getränke- und 
Speisekarte. Neben «Griechischem Salat» 

und «Foccacia» wird über die Sommermo-
nate auch eine «Trilogie» angeboten mit 
Tsatziki und verschiedenem Humus, sowie 
feinstem Glacé vom Rorschacherberg.

Diese Platzeinweihung ist ein weiterer 
und erfolgreicher Schritt in der Wieder-
belebung der Krone Trogen. Seit der Wie-
der-Eröffnung des Hauses am 4. November 
2023 mit den 3 Angeboten Bistro, Zimmer 
und Eventbereich konnte das Projekt mit 
der Gestaltung des Aussenbereichs eine 
weitere erfolgreiche Etappe in seine Zu-
kunft verbuchen.

ANZEIGEN
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SPIRALVITAL

   � Ganzheitliche Ernährungstherapie in Trogen 
Interview geführt mit Mirjam Lieberherr (ML), Inhaberin von SpiralVital - Ganzheitliche Ernährungstherapie, durch Andreas Zeller 
(AZ), Vorstandsmitglied von trogen.work Coworking-Space 

AZ: Salü Mirjam, du wohnst mit deiner 
Familie in Trogen und hast beruflich zwei 
Standbeine. Welche sind das? 

ML: Hallo Ändel. Genau, ich bin in meiner 
Praxis SpiralVital als ganzheitliche Ernäh-
rungstherapeutin tätig und arbeite seit 
über 12 Jahren zusätzlich in einem Teilzeit-
pensum als Drogistin EFZ in der Drogerie 
Sonderegger in Speicher. Diese Synergie 
als Therapeutin in meiner eigenen Praxis 
und als Drogistin im Drogerieteam schätze 
ich sehr. 

AZ: Du bietest im Coworking Space von 
trogen.work eine ganzheitliche Ernäh-
rungstherapie an. Bitte erkläre mir, was 
du darunter verstehst? 

ML: Die Konstitution jedes einzelnen Men-
schen kann u.a. genetisch, klimatisch, 
kulturell und von vielen weiteren Faktoren 
geprägt sein. Dazu kommen Schwächen 
und Stärken, welche unseren Organismus 
beeinflussen. Eine für alle gültige gesunde 
und ausgewogene Ernährung gibt es daher 
nicht. Die optimale Ernährung ist sehr indi-
viduell, so wie es auch wir Menschen sind. 
In meiner Beratung ist es mir sehr wichtig, 
zusammen mit dem Patienten die für ihn 
passende Ernährung und Therapie zu fin-
den und ihm zu einem Wohlbefinden und 
zur Gesundheit zu verhelfen. Durch meine 
Ausbildungen als Drogistin EFZ, dipl. Er-
nährungstherapeutin NHK, dipl. Vitalstoff-
therapeutin, Fachberaterin Darmgesund-
heit, SWAMI Geno-Typing – Therapeutin 
und durch diverse Weiterbildungen vereine 
ich Schulmedizin mit Naturheilkunde, was 
mir zu einer ganzheitlichen Betrachtung 
verhilft. 

AZ: Wie bist du auf dieses Thema gestos-
sen? 

ML: Der menschliche Körper und seine 
Funktionsweise interessierte und faszinier-
te mich schon immer. In meinen langjäh-
rigen Beratungen habe ich immer wieder 
die Erfahrung gemacht, dass eine zu ein-
seitige Standardbehandlung nicht immer 
den gewünschten Erfolg mit sich bringt 
und ganzheitliche, individuelle Lösungen 
nötig sind, um Menschen zur Gesundheit 
zu verhelfen.  

AZ: Was für Leute finden den Weg zu dir? 

ML: Alle Menschen, die eine gezielte 
Verbesserung ihrer Lebensqualität durch 
mehr körperliches und seelisches Wohl-
befinden wünschen, sind in meiner Praxis 
anzutreffen. Dazu gehören beispielsweise 
Eltern mit Kindern, Menschen mit Unver-
träglichkeiten oder Allergien, Personen 
mit langjährigen Beschwerden oder Men-
schen, welche eine gezielte Ernährung zur 
Förderung ihrer Leistung wünschen.  

AZ: Inwiefern kann eine ganzheitliche Er-
nährungstherapie bei dir das Leben von 
deinen Patienten verändern? 

ML: Auch gesunde Lebensmittel können 
für den einen Stoffwechseltypen unterstüt-
zend und förderlich sein, während sie den 
Stoffwechsel eines anderen schwächen 
oder reizen und so auch Entzündungs-
geschehen fördern können. Da spielen 
neben den verschiedenen Stoffwechsel-
typen auch die Verarbeitung der Lebens-
mittel sowie deren Zubereitungsart eine 
grosse Rolle. Die Therapie verhilft dem Pa-
tienten, seinen persönlichen Stoffwechsel 
zu verstehen und ihn mit Hilfe der perso-
nalisierten Ernährungstherapie optimal zu 
unterstützen. Das körperliche und geistige 
Wohlbefinden kann so gesteigert und vom 
Patienten selbst aktiv unterstützt werden. 

AZ: Was sind häufige Feedbacks, welche 
du von deinen Patienten hörst? 

ML: Meine Patienten schätzen die ganz-
heitliche Beratung und das auf sie individu-
ell abgestimmte Therapiekonzept. Positive 
Rückmeldungen von Patienten, denen es 
nach teils zuvor jahrelangen Beschwerden 
endlich besser geht, freuen mich natürlich 
sehr und motivieren mich aufs Neue. 

AZ: Wem empfiehlst du nachdrücklich sei-
ne Ernährung zu überdenken und allen-
falls eine Ernährungstherapie in Betracht 
zu ziehen? 

ML: Es kann für Menschen jeden Alters 
und mit verschiedenen Gesundheitszu-
ständen von Vorteil sein. Für Personen mit 
chronischen Krankheiten wie z.B. Diabetes, 
Herzkrankheiten, Magen-Darm-Problemen 

oder Personen, mit speziellen Ernährungs-
bedürfnissen. Auch für Menschen, die 
ihre Ernährungsgewohnheiten verbessern 
möchten oder spezielle Ernährungsbedürf-
nisse haben. 

AZ: Du bietest deine Dienstleistung im Co-
working Space des trogen.work im Kinder-
dorf Pestalozzi an. Warum ist das für dich 
ideal? 

ML: Mein freundlich gestalteter Praxisraum 
bietet eine angenehme Atmosphäre für 
Beratungsgespräche in einem geschützten 
Rahmen. Die Lage im Pestalozzidorf ist ru-
hig und doch zentral und für die Patienten 
gut erreichbar. Ich habe eine Familie mit 3 
schulpflichtigen Kindern und schätze die 
kurze Distanz zu meinem Arbeitsort daher 
umso mehr. 

AZ: Wie bist du auf die Idee gekommen, 
deine Beratungen im Coworking Space 
anzubieten? 

ML: Als ich mit meiner Praxistätigkeit be-
gann, war es schwierig abzuschätzen, wie 
viele Patienten meine Beratungen bean-
spruchen werden. Durch den Coworking 
Space konnte ich damals meine Praxistätig-
keit aufnehmen, ohne bereits grosse Fix-
kosten für die Miete ausgeben zu müssen.  

AZ: Wie empfinden deine Patienten die 
Umgebung des Coworking Space? 

ML: Den Patienten gefällt die ruhige At-
mosphäre im Pestalozzidorf. Der Standort 
ist mit allen Verkehrsmitteln gut erreichbar. 
Gerade die Städter sagen mir oft, dass sich 
ein Besuch hier oben, wie in einem Nah-
erholungsgebiet anfühle. 

AZ: Vielen Dank für das interessante Inter-
view! Ich wünsche dir in deiner Tätigkeit 
weiterhin viel Freude und viel Erfolg.  

Für weitere Fragen wenden Sie sich an: 
www.spiralvital.ch / info@spiralvital.ch

Dorfleben 
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BC TROGEN-SPEICHER 

   � Der BC Trogen-Speicher ist Schweizermeister
Der Badmintonclub Trogen-Speicher hat es 
tatsächlich geschafft. Vergangene Saison 
stieg der Verein von der NL B in die NL A 
auf und holte nun im ersten Jahr in der 
höchsten Schweizer Badmintonliga gleich 
den Meistertitel. Als zweitplatziertes Team 
nach der Gruppenphase qualifizierte sich 
der Appenzeller Badmintonverein für die 
Playoff Halbfinals, wo sie sich gegen das 
drittrangierte Argovia nach Hin- und Rück-
spielen mit insgesamt 9:4 durchsetzte. 

Anfang Mai hiess dann der Finalgegner 
BC Yverdon-les-Bains. Im Hinspiel vor 
gut 300 Zuschauern in der Sporthalle Tal 
der Demut im Riethüsli, St.Gallen trennte 
man sich nach hart umkämpften Spielen 
4:4 unentschieden. Für das Rückspiel tags 
darauf begleitete eine grosse Fangruppe in 
einem Car das Team und trieb es mit gros-
ser Unterstützung zum kaum erwarteten 
Sieg von 3:5. 

Riesig war die Freude über den ersten 
Schweizermeister Titel in der Geschichte 
des BC Trogen-Speicher. Und die Badmin-
tonschweiz staunte über diese unerwarte-
te Leistung des letztjährigen Aufsteigers.

Schlusstabelle NLA (alle 14 Spiele, 
Ränge 1-4 in den Playoffs)
1. BC Yverdon-les-Bains	 39 Pte.
2. BC Trogen-Speicher	 38 Pte.
3. Team Argovia	 31 Pte.
4. Union Tafers-Fribourg	 28 Pte.
5. Badminton Lausanne Association	25 Pte.
6. BC Uzwil	 24 Pte.
7. BC Olympica-Brig	 21 Pte.
8. BC Zürich	 18 Pte.

Playoff Halbfinal:
Hinspiel: Team Argovia – BC Trogen-Spei-
cher 2:6, Rückspiel: BC Trogen-Speicher – 
Team Argovia  3:2 (Bei diesem Spielstand 
abgebrochen, da der Sieg feststand)

Playoff Final:
Hinspiel: BC Trogen-Speicher – BC Yver-
don-les-Bains 4:4, Rückspiel: BC Yverdon-
les-Bains – BC Trogen-Speicher 3:5

 S Pokalübergabe

   � Plausch Mannschaft «Trogner Pläuschler»
Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr treffen 
sich die «Trogner Pläuschler» zum Uniho-
ckeytraining in der Nideren-Turnhalle bis 
20.00 Uhr. Die Idee zum gemeinsamen 
Training entstand vor 12 Jahren. Da in der 
Turnhalle dazumal am Donnerstagabend 
spontan eine Belegungslücke entstand, 
nutzte man die Gunst der Stunde und 
reservierte die freien 90 Minuten für das 
Unihockeyspielen.

In der Zwischenzeit sind die « Pläuschler» 
zu einer stolzen Mannschaft gewachsen 
und zählen rund 20 Teilnehmer*Innen. Im 
Vordergrund steht der Plausch am Uniho-
ckeyspielen, die Mannschaft ist vom Alter 
her bunt gemischt (aktuell von 18 bis 63 
Jahren). Ab 18 Jahren sind alle Frauen und 

Männer willkommen, die motiviert sind, 
Unihockey zu spielen. Eine Altersober-
grenze gibt es nicht.

Die Mannschaft nimmt an regionalen Uni-
hockeyturnieren teil und verbessert lau-
fend die Spieltechnik. Unter der Leitung 
von erfahrenen Lizenz-Spielern wird an der 
Technik gefeilt, bevor das Spiel losgeht. Um 
die Gemeinschaft auch neben dem Trai-
ning zu fördern, findet im Winter jeweils 
ein Spaghetti-Plausch mit der Hauptver-
sammlung statt. Im Frühjahr findet ein 
weiterer gemeinsamer Anlass statt und im 
Sommer gibt es einen Grillplausch nach 
dem Training.  

Fühlst du dich angesprochen und möch-
test einmal ins Training kommen? Dann 
schau an einem Donners-tag doch einfach 
vorbei! Bei Fragen melde dich bei Daniel 
Erdmann, daniel.erdmann@schule-trogen.
ar.ch. 

Stefan Steiner

Gründungsjahr:
2012
Zweck:
gemeinsames Unihockeyspielen zum 
Plausch Weiterentwicklung der Spiel-
technik
Mitgliederzahl:
ca. 20
Jahresbeitrag:
CHF 20.–
Aktivitäten:
regelmässige Trainings und Teilnahme 
an Turnieren in der Region
Vorstand:
kein Vorstand da kein Verein
Kontakt: 
Daniel, Erdmann, Schurtanne 4, 9043 
Trogen (daniel.erdmann@schule-tro-
gen.ar.ch) 
Vereinslokal:
Turnhalle Nideren
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FC SPEICHER

   � Till Graf als Schieds-
richter auf dem Weg in 
die Super League

Der FC Speicher ist stolz auf seinen Nach-
wuchsschiedsrichter Till Graf, der diesen 
Mai als Schiedsrichterassistent beim Top-
spiel der BSC YB Frauen gegen GC Zürich 
im Viertelfinale der Women’s Super League 
im Einsatz sein gestanden ist und seine 
Aufgabe mit Bravour gelöst hat.

Till startet seine Grundausbildung als 
Schiedsrichter im Jahr 2014 und arbeitete 
sich Schritt für Schritt durch die verschiede-
nen Ligen (5. Liga, 4. Liga, 3. Liga). Seit dem 
Jahr 2021 pfeift er Spiele der 2. Liga regio-
nal und assistiert in der 2. Liga interregional 
sowie der Women’s Super League. Zudem 
wurde er im Jahr 2022 ins SFV-Academy 
(SR/SRA Förderprogramm) aufgenommen, 
in welchem er auf die Position des Assis-
tenten setzt. Der FC Speicher hofft, dass 
seine Reise noch weiter geht und er sein 
Ziel, Spiele der Super League zu leiten, in 
den nächsten Jahren erreichen wird. Wir 
danken Till für seinen wertvollen Einsatz 
als Schiedsrichter für den Verein und wün-
schen ihm gutes Gelingen bei den anste-
henden Spielen.

FC SPEICHER

   � Dorfturnier Speicher 
14./15. Juni 2024

Am Wochenende vom 14. / 15. Juni 2024 
findet das Dorfturnier des FC Speichers 
statt. Gespielt wird am Freitagabend so-
wie am Samstag in acht unterschiedlichen 
Kategorien. Du hast noch kein Team? Dann 
melde dich noch bis heute (31. Mai 2024) 
mit deiner Mannschaft an. Falls du lieber 
Spieler/innen auf dem Platz anfeuerst oder 
die EM-Partien auf dem Bildschirm verfol-
gen möchtest, bist du ebenfalls herzlich 
willkommen auf der Sportanlage Buchen. 

KLIMAKLAGE DER KLIMASENIORINNEN SCHWEIZ

   � Sieg für KlimaSeniorinnen
Am 9. April 2024 verkündete der Euro-
päische Gerichtshof für Menschenrechte 
(EGMR) in Strassburg ein wegweisendes 
Urteil: Der ungenügende Klimaschutz der 
Schweiz habe die klagenden Seniorinnen 
in ihren Menschenrechten verletzt. Eine 
Gruppe von Ostschweizer KlimaSeniorin-
nen ist zur Urteilsverkündung nach Strass-
burg gereist. 

Klimaschutz ist ein Menschenrecht
Der Europäische Gerichtshof für Men-
schenrechte (EGMR) ist auf die Beschwer-
de der Klima-Seniorinnen eingetreten und 
hat ihnen in praktisch allen Punkten Recht 
gegeben. Die Schweiz wurde verurteilt 
wegen ungenügendem Klimaschutz. Der 
EGMR hat zum ersten Mal eine Klimaklage 
beurteilt und ist zum Schluss gekommen:

«Klimaschutz ist ein Menschenrecht.» 

Am 29. März 2023 fand die Anhörung der 
KlimaSeniorinnen vor der grossen Kammer 
am EGMR statt und am 9. April 2024 hat 
der Gerichtshof sein über 250 seitiges 
Urteil veröffentlicht.

Überprüfung der Klimaziele 
Ein achtjähriger Weg durch alle juristischen 
Schweizer Instanzen ging diesem Urteil in 
Strassburg voraus. Dreimal sind die Klima-
Seniorinnen mit ihrer Klage abgeblitzt und 
die Schweizer Gerichte stellten fest, dass die 
Seniorinnen nicht klageberechtigt sind. Der 
Gerichtshof hat nun festgestellt, dass wir 
KlimaSeniorinnen in unseren Menschen-
rechten verletzt worden sind. Wir sind als 
Klägerinnen legitimiert und als Opfer aner-
kannt worden. Der EGMR hat die Schweiz 
verurteilt, den Artikel 8 (Recht auf Achtung 
des Privat- und Familienlebens) und den 
Artikel 6 (Recht auf ein faires Verfahren) 
der Europäischen Menschenrechtskonven-
tion verletzt zu haben. Der Gerichtshof be-
stätigt mit seinem Urteil, dass die klimabe-
dingt immer häufigeren und intensiveren 
Hitzeereignissen eine ernsthafte Gefahr für 
die Gesundheit der Seniorinnen darstellen. 
Die Schweiz hat die Pflicht, die Seniorinnen 
und somit auch die gesamte Bevölkerung 
besser vor der Klimaerwärmung zu schüt-
zen. Es geht nicht nur um die Seniorin-
nen, sondern um das Wohlergehen aller 
Generationen. Dies wurde im Urteil explizit 
festgehalten. Der Gerichtshof hat festge-
stellt, dass die Massnahmen der Schweiz 
gegen den Klimawandel und der Schutz 

vor den Konsequenzen der Erderwärmung 
ungenügend sind und dass ihre selbstge-
steckten Ziele nicht erreicht werden. Die 
Schweiz muss jetzt dringend nachbessern 
und ehrgeizigere Ziele setzen anhand wis-
senschaftlicher Grundlagen. Konkret muss 
die Schweiz jetzt ein CO2 Budget unter 
Berücksichtigung ihrer internationalen 
Verpflichtungen (Pariser Klimaabkommen 
von 2015) aufstellen. Dieses Budget zeigt 
wieviel Treibhausgase die Schweiz noch 
emittieren darf. Das Ministerkomitee vom 
EGMR wird die Umsetzung der verlangten 
Klimaziele überprüfen.

Urteil mit Signalwirkung
Das am 9. April 2024 gefällte Urteil vom 
EGMR hat das Potenzial, als Meilenstein in 
die Geschichte einzugehen im weltweiten 
Kampf gegen die sich immer deutlicher ab-
zeichnende Klimakatastrophe. Der EGMR 
hat die Notwendigkeit erkannt und ein 
weises Urteil gefällt, das die Zukunft der 
Menschheit betrifft. Der langjährige, mu-
tige Kampf der KlimaSeniorinnen für eine 
lebenswerte Zukunft für uns und die kom-
menden Generationen ist beeindruckend.
Das Urteil hat nicht nur für die Schweiz, 
sondern für alle 46 Staaten des Europa-
rates bindenden Charakter. Der Erfolg der 
KlimaSeniorinnen gibt nun dem Staat die 
Chance, mehr gegen den zunehmenden 
Klimawandel zu tun. Die Schweiz muss 
und darf die spezifischen Massnahmen 
selber festlegen. Die Umsetzung wird auf 
politischem und demokratischem Weg er-
folgen. 

	 Ruth Saxer, KlimaSeniorin Speicher

 S Vorstand und Rechtsteam der 
KlimaSeniorinnen auf dem Weg zur 
Pressekonferenz



29

TROGNER INFO POSCHT 5 | 2024 Vereine

VEREIN TIPITI

   � Junge Geflüchtete in Appenzeller Familien
Wenn Kinder oder Jugendliche ohne ihre 
Eltern in die Schweiz fliehen, werden sie ei-
nem Kanton zugewiesen und leben dann in 
Asylunterkünften zusammen mit Erwachse-
nen und Familien, was für sie schwierig sein 
kann. Im Kanton Appenzell Ausserrhoden 
betreut der Verein tipiti alle unbegleiteten 
Minderjährigen (UMA) und bringt sie in in-
divuellen, passenden Wohnplätzen unter.

Der junge Geflüchtete kommt zuerst in der 
Familie Egli Bär in Wald AR an. Nebst ihren 
eigenen zwei Kindern beherbergt die An-
kunftsfamilie bis zu zehn Jugendliche. Die-
se werden dort willkommen geheissen und 
besuchen vom ersten Tag an die Schule im 
Lern- und Begegnungszentrum in St. Gal-
len. Ausserdem wird ihnen gleich zu Beginn 
eine Bezugsperson zur Seite gestellt, die sie 
in gesundheitlichen, schulischen, finanziel-
len und anderen Themen begleitet, bis sie 
ihre Erstausbildung abschliessen. So ist es in 
einer Leistungsvereinbarung mit dem Kan-
ton AR geregelt. 

Sabawun ist vor fast drei Jahren ohne sei-
ne Eltern in die Schweiz geflüchtet. Auch 
er wohnte zuerst drei Monate lang in der 
Ankunftsfamilie. In dieser Zeit wurde ein 

passender Wohnplatz für ihn gesucht und 
gefunden. Seit nun mehr als zwei Jahren 
lebt er in Trogen in einer Gastfamilie, die ihn 
in ihren Familienalltag integriert. Bei Barba-
ra Hagmann und ihren zwei Töchtern hat 
er seine Familie auf Zeit gefunden. Dank 
ihnen hat er das «Leben in der Schweiz» 
kennengelernt und kann sich bestens in der 
deutschen Sprache ausdrücken. Die Familie 
beschreibt ihn als Bereicherung. Im Sommer 
wird er eine Lehre als Fachmann Gesundheit 
beginnen.

Wie die meisten jungen Menschen, die den 
Weg in die Schweiz allein geschafft haben, 
ist Sabawun sehr selbständig und hat ge-
lernt, viel Verantwortung zu übernehmen. 

Der Verein tipiti begleitet aktuell rund fünf-

zig junge Geflüchtete, die ohne ihre Eltern in 
die Schweiz gekommen sind. Zurzeit woh-
nen acht Jugendliche in der Ankunftsfami-
lie, knapp dreissig leben in Gastfamilien. 
Das Konzept dieser beziehungsorientierten 
Begleitung bewährt sich. Die meisten der 
ausgetretenen jungen Menschen haben 
eine Lehre abgeschlossen und haben nun 
eine feste Anstellung. Dass dies gelingt, ist 
grösstenteils den Familien zu verdanken, 
welche ihr Haus und ihr Herz für einen jun-
gen Menschen geöffnet haben.  

Um dies auch den frisch angekommenen 
Jugendlichen bieten zu können, sucht der 
Verein tipiti dringend Wohnplätze im Kan-
ton AR und Umgebung. Aktuell werden für 
fünf Jugendliche passende Plätze gesucht. 
Die Integrationsfamilien erhalten für  Be-
herbergung und die Begleitung einen Lohn.

Donat Rade

KINDER- UND JUGENDHILFE ST. GALLEN

   � Dringend Freiwillige gesucht
Familie K. ist an der Grenze ihrer Mög-
lichkeiten. Schon in der Schwangerschaft 
haben sie mit ganzer Kraft versucht ihre 
bereits zweijährigen Zwillinge, sowie die 
ganze Vorbereitung für das nun bald und 
überraschend folgenden Geschwisterlein 
unter einen Hut zu bringen. Die Schwan-
gerschaft war sehr anstrengend mit den 
lebhaften Zwillingen und Frau K. ist in 
Sorge, wie es nach der Geburt mit drei 
Kindern weitergehen soll. Die Grosseltern 
der Kinder wohnen zu weit weg für eine 
regelmässige Unterstützung oder sind 
selbst arbeitstätig. Die Verwandtschaft 
des Partners wohnt im Ausland und um 
das Familienbudget zu decken, musste der 
Kindsvater sein Arbeitspensum auf 100% 
erhöhen. Ein:e Babysitter:in kann sich das 
Paar nicht leisten. 

Da hört Frau K. durch ihre Hebamme von 
«wellcome» und bekommt mit viel Glück 
eine der wenigen Freiwilligen vermittelt. 
Nach dem ersten Kennenlerngespräch ist 

klar, dass ist genau das, was die Familie 
braucht. Frau Z. kommt daher jede Wo-
che einmal vorbei und nimmt die Zwillinge 
mit auf den Spielplatz, bastelt mit ihnen zu 
Hause oder wacht über dem Baby, wäh-
rend dem sich Frau K. etwas hinlegt. 

Nach nun knapp fünf Monaten müssen 
sich die Familie K. und Frau Z. wieder ver-
abschieden. Zum Glück wohnen sie in der 
Nähe und so kann Frau Z. dem Aufwach-
sen der Zwillinge regelrecht zu sehen. Ihre 
Erfahrungen, welche sie in der Zeit ge-
macht hat, trägt sie immer mit sich.

«wellcome» ist ein Angebot für Familien 
aus Trogen, allgemein für den Kantonen 
St. Gallen & Appenzell im ersten Lebens-
jahr eines Kindes. Freiwillige Menschen 
unterstützen während 3-6 Monaten, 1-2 
mal pro Woche für 2-3 Stunden die Eltern 
bei der Kinderbetreuung. «wellcome» ist 
als Entlastung im Alltag nach der Geburt 
gedacht und soll helfen, dass Eltern einmal 

Durchatmen, Liegengebliebenes erledigen 
oder bewusst Zeit mit Partner:in oder den 
anderen Kindern verbringen können. Der 
Einsatz kostet maximal 7 Fr. pro Stunde 
und kann für Familien mit niedrigem Ein-
kommen reduziert werden. Mit dem Geld 
werden die Spesen der Freiwilligen finan-
ziert. 

Jedoch – wo keine Freiwillige leider 
auch keine Einsätze. Aus diesem Grun-
de ist «wellcome» dringend auf der Suche 
nach Menschen, welche sich gerne stun-
denweise für Familien in der sensiblen Zeit 
nach der Geburt einsetzen möchten. 

Interessiert? 
Bitte melden Sie sich an die Kinder- & Ju-
gendhilfe St. Gallen, Patrizia Sutter, 071 
222 53 53, p.sutter@kjh.ch 



ANZEIGENANZEIGEN

HOFER SANITÄR GMBH
Sanitär|Heizung|Service & Reparatur

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
im Sanitär- und Heizungsbereich in 
Ihrer Region.

Grund 1 | 9043 Trogen  
Telefon 071 344 13 13 | Fax 071 344 35 49

   info@sanitaerhofer.ch
   www.sanitaerhofer.ch

Wir suchen einen Sanitärinstallateur.

Nachdem unsere langjährige Haushaltshilfe 
in den Ruhestand tritt, ist die Stelle für eine 

 
Haushaltshilfe 50% 

 
zu älterem Ehepaar in Privathaushalt 

in Trogen per 1. Oktober 2024 zu besetzen.

Elizabeth und Urs Nef-Rivera, Niderenweg 17, 
9043 Trogen 071 344 48 44

Röschstr. 2, 9000 St.Gallen
Tel. +41  (0)71 244 06 35
polybau@wild-treichler.ch
wild-treichler.ch

Steildach

Flachdach

Fassaden

Dachunterhalt /Kontrollen

Balkonbeschichtungen mit Flüssigkunststoff

Schneeräumungen

Dachfenster/Flachdachfenster

Kamingerüste

Vom Steildach bis zum Flachdach über die Fassade bieten wir alles rund um die Gebäudehülle an.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
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HAUS VORDERDORF

   � Öffentlicher Veranstaltungskalender haus vorderdorf Juni
Wäldlerstrasse 4, 9043 Trogen, 071 343 82 82 sekretariat@hausvorderdorf.ch

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Ort / Lokalität Anmeldung

1. juni Sa. 
10.00 bis 
16.00 Uhr

Tag der offenen Tür - 
Sommerfest im haus vorderdorf

Ganzes Haus Nein

6. juni Do.
im haus 
vorder-
dorf

Fahrdienst nach Migros Teufen
Parkplatz Haus 
vorderdorf

Anmeldung unter: 
071 343 82 82 
Preis Fr. 10.–

11. juni Di. 15.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrerin
Susanne Schewe

Rest. Veranda Nein

12. juni Mi. 14.30 Uhr Kafistubä, mit Hausgebäck Rest. Veranda Nein

20. juni Do. 14.30 Uhr
Stobete mit Appenzellermusik Hermann, Maya, 
Erwin und Kurt Däzue gits Erdbeertörtli

Rest. Veranda Nein

26. juni Mi.  11.30 Uhr Öffentlicher Mittagstisch Rest. Veranda
Anmeldung unter:
071 343 82 21

Dank Spenden können wir diverse Musikveranstaltungen kostenlos anbieten. Kommen Sie unverbindlich vorbei 
und geniessen Sie die Angebote. Wir freuen uns auf Sie.

Anmeldungen gerne unter der Woche von 8.00 – 17.00 Uhr

Es sind die BEGEGNUNGEN mit MENSCHEN, die das Leben lebenswert machen.
Guy de Maupassant

Regelmässige öffentliche Veranstaltungen

 jeden Montag 15.00 Uhr Spiel- und Jassnachmittag
Restaurant Veranda – keine Anmeldung

HAUS VORDERDORF

   � Tag der offenen Tür
Das haus vorderdorf lädt zum Tag der offenen Tür ein.

Programm
•	 10.00 Uhr Auftakt mit Alphornklän-

gen im Garten
•	 Hausführungen um 11.00, 13.30 und 

15.00 Uhr. Treffpunkt beim Empfang
•	 Selbsterfahrung mit dem Alterssimula-

tionsanzug aus der FH OST, im Mehr-
zweckraum

•	 Kompetenzzentrum Alter & Gesund-
heit stellt seine Angebote im Mehr-
zweckraum vor

•	 11.30 – 13.30 Uhr Würste vom Grill 
mit Salat

•	 Ab 13.00 Uhr Kaffistubä mit Patisserie 
aus der Hausbäckerei, im Restaurant 
Veranda

•	 Ab 13.30 Uhr musikalische Unterhal-
tung mit Nicolas Senn am Hackbrett, 
im Restaurant Veranda

•	 Ab 14.00 Uhr Generationsdurch-
mischter Kreativtisch im Foyer Res-
taurant Veranda

•	 Glücksrad mit tollen Preisen

Parkmöglichkeit: Dorfplatz und Spitzacker 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Samstag, 1. Juni 2024, 
von 10.00 bis 16.00 Uhr
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Erfülle dir  

deine Wünsche mit  

unserer genialen  

Anlage-App. 

Spare und investiere mit der genialen Anlage-App von  
Kaspar&acrevis bei jedem Einkauf automatisch dein  
digitales Wechselgeld und erfülle dir deine Wünsche. 
Hol dir jetzt die App: acrevis.ch/wechselgeld

 Alles beginnt mit einem

Smoothie

ODELLIERT
     ORMT
      IRK T

Suche 1 Zimmer oder 1-2 Zimmer Wohnung  
in Trogen oder Umgebung

Grüezi, ich bin Florian Hofmeister und arbeite ab dem 
01.08.2024 an der Kantonsschule in Trogen. Ich bin ruhig, 
sauber, tierfrei, Nichtraucher und an einem zuverlässigen  

und vertrauensvollem Mietverhältnis interessiert.

In meiner Freizeit gehe ich gerne zum Wandern oder  
Gleitschirmfliegen in die Berge oder bastel an meinem  

kleinen Bus herum.

Ich freue mich sehr, falls sie ein Angebot für mich haben!

Kontakt per Email: wohnung@peakandfly.de  
Per Handy: +49 163 7125351 Gerne auch per Whatsapp / Whatsapp 
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   � Unsere Krone in 10 Jahren – Einladung zum Hack
Liebes Trogen
Die Stiftung Krone Trogen 1727 lädt dich 
herzlich zu einem «Hack» ein. Am Montag, 
den 1. Juli 2024, von 18.00 bis 20.00 Uhr 
möchten wir mit dir herausfinden, was du 
dir für die Zukunft der Krone wünschst. 
Welche Nutzungen siehst du für dieses his-
torische Gebäude und welche Rolle sollte 
es spielen? Die Krone gehört uns allen, und 
wir wollen, dass du dabei bist!

Wir fokussieren uns auf zwei Themen:
1.	 Wie und was machen wir mit/auf dem 
Landsgemeindeplatz?

2.	 Nutzungsmöglichkeiten in der Krone

Deine Ideen und Anregungen sind gefragt. 
Die Ergebnisse fliessen bis Ende 2024 in 
ein Konzept ein, das die langfristigen Pläne 
für die Krone mitgestalten wird. Was final 
machbar, sinnvoll und finanzierbar ist, wird 
durch die Stiftung nach dem Hack beurteilt.

Alle Trogener:innen, die unsere Krone auch 
in den nächsten Dekaden lebendig halten 
möchten sind herzlich willkommen.

Datum: Montag, 1. Juli 2024
Zeit: 18.00 bis 20.00 Uhr, nachher 
Apéro und Bratwurst
Ort: Krone Trogen

Wir freuen uns auf dich und deine Ideen. 

Deine Stiftung Krone Trogen 1727

PFADI TROGEN

   � Ins Sommerlager mit der Pfadi Trogen! 
Bist du zwischen 10 und 13 Jahren alt und 
hast in deinen Sommerferien vom 6. Juli 
bis 20. Juli 2024 noch nichts geplant? Bist 
du gerne draussen in der Natur und zeltest 
gerne? 

Dann komm auch du mit ins Sommer-
lager der Pfadi Trogen! 

Wir sind zwei Wochen draussen unter-
wegs, wandern, zelten, singen am Lager-
feuer, basteln, gehen in die Badi, spielen 
und kochen. Dies alles zu einem coolen 
Motto, welches jetzt noch geheim ist. Du 
kannst gerne eine oder zwei Woche mit 
ins Lager kommen und es ist keine Pfadi-
Erfahrung notwendig. 

Bist du interessiert oder brauchst noch 
mehr Infos? Dann melde dich per E-Mail 
bei der Abteilungsleitung al@pfaditrogen.
ch ! Wir freuen uns auf dich! 

L. Gähler

JUGENDRIEGE TROGEN

   � De Schnellscht Trogner / Di Schnellscht Trogneri 2024 
Am Sonntag des Fussball-Grümpelturniers 
Trogen wird nicht nur Fussball gespielt. Am 
Nachmittag des 23. Juni findet ab 14.00 
Uhr der alljährliche Sprint-Wettkampf 
"De Schnellscht Trogner / Di Schnellscht 
Trogneri" statt.  Alle Kindergärtler:innen 
und Primarschüler:innen, die in Trogen 
wohnen oder zur Schule gehen, können 
teilnehmen. Es wird Vorläufe und Finalläu-

fe geben. Mitmachen, sein Bestes geben 
und sich selbst herausfordern, darum geht 
es. Anmeldungen nehmen wir gerne auf 
079 655 15 54 entgegen - bitte Vorname, 
Name, Bueb oder Meitli, und Klassenstufe 
angeben. Wir freuen uns auf den Anlass!

Die Jugendriege Trogen
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Sonnenschutz
20 % Rabatt auf alle Eucerin und Daylong  

Sonnenschutzprodukte im Juni.

Mit diesem Gutschein erhalten Sie vom  

Montag, 10. bis Samstag, 15. Juni 2024  

10 % Rabatt auf Ihre Einkäufe*  

in unserer Drogerie.

*ausgenommen sind Gebührenmarken und Gebührensäcke;  
nicht kumulierbar mit anderen Aktionen / Gutscheinen.

Drogerie Sonderegger
Gesundheit, Schönheit, Wohlbefinden

071 344 10 22, 9042 Speicher

Heilpraktikerin sucht 

eine 4 Zimmer

Wohnung, zum 

Wohnen und für 

die Praxis.

Bei Ihnen?

Herzlichen Dank fürs 

Telefon. 078 803 77 85

handwerkergruppe-holzbau.ch

handwerkergruppe-holzbau.ch

 Kanalreinigung 
 Kanal – TV 
 Flächenreinigung 

 

 Saugarbeiten 
 Muldenservice 
 Winterdienst 

 

eugstertransporteag 
  

  
 

 

Entsorgungspark 
Wies 35, 9042 Speicher 

 071 344 25 25 

www.eugster-transporte.ch 

info@eugster-transporte.ch 
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REMINDER

   � Sophie-Taeuber-Jahr 2024 

Die Anlässe zur Künstlerin und Textilreformerin in Trogen – Juni 2024

«Die letzte Nacht von Sophie» 
Die szenische Lesung mit Diana Dengler 
als Sophie Taeuber-Arp und Christian Hett-
kamp als König Hirsch, Text: Barbara Auer, 
kann dank der grossen Nachfrage wieder-
aufgenommen werden: am 16. Juni 2024 
um 11 Uhr im Rösslisaal, Hinterdorf 5, Tro-
gen. 

«Auf den Spuren von Sophie», szenische 
Führung von Cornelia Buder und Charlotte 
Kehl, startet erneut, mit einer leicht verän-
derten Optik, am Sonntag, 30. Juni um 15 
Uhr beim Bahnhof. Die Schauspielerinnen 
beleuchten die Kindheit der Künstlerin in Tro-
gen um 1900 und lassen wichtige Stationen 
eines bedeutenden Künstlerinnenlebens auf-
erstehen. Anmeldung 077 443 02 78

«Spazieren mit Sophie», eine signalisierte 
Wandertour, ist zum individuellen Entdecken 
gedacht und bedingt gutes Schuhwerk.
Auch bleibt die Installation im Wartsaal der 
Appenzeller Bahnen im Bahnhof Trogen mit 
zahlreichen  Fotografien, die Sophies Kind-

heit und Jugend dokumentieren, bestehen. 

Die Ausstellung «Sophie Taeuber. Textilre-
formerin» ist vom 24. Mai bis zum 28. Juli 
2024 im Festsaal der Kantonsbibliothek im 
Gemeindehaus Trogen am Landsgemein-
deplatz 1 (3. OG) jeweils Fr–So von 15–18 
Uhr zu sehen. Es erscheint dazu auch eine 
Publikation.

Die beiden Co-Kuratorinnen bieten je eine 
Führung an. Gabriele Lutz, Kunsthistorike-
rin, Kuratorin und Kunstpublizistin, zeigt 
die Ausstellung aus ihrer Sicht am Samstag 
15. Juni, 16 Uhr. Christine Freydl-Kuster, 
Spezialistin für Spitzen und Stickerei, Textil-
museum St.Gallen, führt am Samstag, 29. 
Juni, 16 Uhr, zusammen mit Co-Kuratorin 
und Kunstwissenschaftlerin Medea Hoch 
durch die Ausstellung.

5. Juni 2024
11.45 Uhr
Restaurant Rebstock
Wir bitten um eine Anmeldung bis am Vortag bei: Uschi Reich 078 633 66 26

Wir freuen uns auf Sie.

   � Mittagstisch für Pensionierte

Gemeinnütziger Frauenverein Trogen

Sämtliche Details und Informationen 
unter www.sophie-taeuber-arp.ch, 
oder +41 71 343 64 21  
(Kantonsbibliothek) 

REMINDER

   � Ghandis Erbe - Frie-
densarbeit aus Indien 
für die ganze Welt 

Donnerstag, 6. Juni um 19 Uhr im Rössli-
saal, Hinterdorf 5 - Rajagopal P.V., der welt-
bekannte indische Friedensaktivist, reist im 
Mai und Juni 2024 durch Europa und wird 
in verschiedenen Städten zu hören sein  
– auch in Trogen.
Er wird über seine lebenslangen Engage-
ments für alle Ausgegrenzten, für die Ur-
einwohner, Landlosen, Arbeitssklaven und 
andere Benachteiligten Indiens sprechen 
und seinen «vierfachen Ansatz zum Frie-
densaufbau» erläutern. Für seine Arbeit 
wurde Rajagopal 2023 der japanische Ni-
waro-Friedenspreis verliehen.

   � GWundrig? – Tag der of-
fenen Tür in der Schule 
Lernort GWunder

Der Lernort GWunder öffnet am 
08.06.2024 seine Türen für alle, die ger-
ne mal in die neu eröffnete Privatschule in 
Speicher, Töbeli 4 reinschauen möchten. 
Von 9 Uhr bis 12 Uhr können Interessier-
te spontan die Räumlichkeiten besuchen 
und sich mit dem Team austauschen. Das 
GWunder Team freut sich über neugierige 
und gwundrige Menschen. 

KRONENGESELLSCHAFT

   � VIRTUOSE KLANGREISE
Am Freitag 14.06.2024 um 20.00 Uhr im 
Obergerichtssaal Trogen
Appenzellermusik trifft auf Klassik und Jazz

Clarigna Küng
Berührend, zerbrechlich, manchmal fast un-
hörbar, doch dann wieder völlig klar und 
präsent, leidenschaftlich, fulminant. Dazu 
mischen sich unvermutet - aus einzelnen 
dünnen Fetzen immer dichtere Klangfah-
nen webend - ihre Jodelstimme und Impro-
visationen mit der Violine.

Stefan Baumann
Cellist, Komponist, Improvisator und Au-
dio-Designer. Stefan Baumann bewegt sich 
interdisziplinär und stilistisch vielseitig, ist Er-
finder des Klangwaldes und spielt akustisch 
und elektrisch auf 6-saitigen Celli zwischen 
Zäuerli, Jazz und klassischem Repertoire.

So überraschend und einzigartig wie die Be-
schreibung der beiden Künstler klingt, wird 
auch dieser Abend sein. Wir freuen uns auf 
einen hinreissenden Anlass mit euch! 

Das Krone Bistro, das Café Ernst sowie die 
RAB-Bar laden zum anschliessenden Ver-
weilen ein.

Die Kronengesellschaft Trogen
www.kronengesellschaft.ch
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Alles zum 
Jubiläumsjahr :  
 140jahre.welz.ch

Pläne brauchen Profis! 
Mit einem Team von 35 Profis sind wir der  
kompetente Partner für die Umsetzung Ihrer Pläne:  
als Schreiner, Planer und Innenarchitekten –  
mit 140 Jahren Erfahrung.

� Historische Gebäude
� Holzbau mit regionalem Massivholz
� Fassaden, Schindel- und Dacharbeiten,
 Vorfenster mit Schieber
� Architektur, Möbelentwurf
� Innenausbau und Möbel

071 344 14 14 
POST@FRISCHKNECHT-SCHIESS.CH
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APPENZELL AUSSERHODEN WANDRWEGE VAW

   � Geführte Wanderungen
DIENSTAG, 4. JUNI 2024 
FÄHRMANN HOL’ ÜBER 
Vom Bahnhof weg, gehts für uns kreuz und 
quer durchs Land. Erster Höhepunkt ist das 
schöne Schloss Blidegg. Gleich unterhalb 
kommen wir vorbei an der Degenaukapelle, 
welche einst als Schutz der Reisenden auf der 
alten Konstanzer Strasse errichtet wurde. Kurz 
darauf sind wir schon an der Fähre, mit der 
wir übersetzen werden. Wie nur rufen wir den 
Fährmann? Auf der anderen Seite der Sitter 
ist der Gasthof Gertau, da machen wir Pause 
und geniessen die Gastfreundschaft. Nach der 
Pause gehts am Hauptwiler Weiher vorbei zum 
Bahnhof Hauptwil.
Route: Muolen – Schloss Blidegg – Fäh-
re Gertau – Wilen-Gottshaus – Hauptwil  

Distanz: 13 km Zeit: 3 ½ Std. Anforderungen: 
mittel
Treffpunkt: 10.15 Uhr 9313 Muolen, Bahnhof
Rückreise: 15.50 Uhr 9213 Hauptwil, Bahnhof
Anmeldung bis Sonntag, 2. Juni 2024 19.00 
Uhr über die Homepage, per E-Mail an urs.
manser@appenzeller-wanderwege.ch oder 
per Tel: 079 247 81 09

DONNERSTAG, 20. JUNI 2024 
ÜBERWINDE DEN WINDENPASS 
Wir beginnen unsere Wanderung auf der 
Schwägalp, passieren danach das sagenum-
wobene Dreckloch und den Dunkelboden. 
Steil wird es, wenn wir unterhalb des Lütispitzes 
über den Schlipf hinauf zum Windenpass wan-
dern. Nach dem Überwinden des Windenpas-

ses gehts weiter nach Hinderwinden hinunter 
zum Gräppelensee. Mit prächtiger Sicht auf die 
Churfirsten wandern wir am Mittelberg vorbei 
bis nach Alt St.Johann
Route: Schwägalp – Oberhofeld – Winden-
pass – Gräppelen – Grotte – Alt St.Johann 
Distanz: 12 km Zeit: 4 ½ Std. Anforderungen: 
hoch
Treffpunkt: 09.15 Uhr 9107 Schwägalp, Sän-
tis-Schwebebahn, Bushaltestelle
Rückreise: 16.15 Uhr 9656 Alt St.Johann, 
Dorf, Bushaltestelle	
Anmeldung bis Dienstag, 18. Juni 2024 19.00 
Uhr über die Homepage, per E-Mail an urs.
manser@appenzeller-wanderwege.ch oder 
per Tel: 079 247 81 09

KUL-TOUR 

   � «Gross-Anlass» im KUL-TOUR auf Vögelinsegg

Am Samstag, 6. Juli 18.00 Uhr
findet der grosse und einmalige Lie-
dermacher-Event im gemütlichen und 
kulinarischen Klein-Theater in Speicher 
statt.

Das KUL-TOUR-Team hat die grosse Ehre, 
drei der bedeutendsten LiedermacherIn-
nen im deutschsprachigen Raum gemein-
sam präsentieren zu können:

Reto Zeller: Sieger des Swiss Comedy-
Awards als einer der grossen Liedermacher 

in der Schweiz, Organisator und Modera-
tor dieser ad-hoc-Musiktruppe

Markus Schönholzer: Prix Walo-Preisträ-
ger, Liedermacher, Kabarettist
 
Judith Bach am Flügel: Tuttlinger-Krähe-
Preisträgerin (einer der wichtigsten Klein-
kunstpreise in Deutschland), Musikkaba-
rettistin (luna-tic)

Res Wepfer – Salzburger-Stier-Preisträger, 
Kabarettist und Liedermacher

Die Theaterleitung durfte selbst die Künst-
ler für die Truppe auswählen. Alle Vier sind 
schon einmal im KUL-TOUR auf Vögelin-
segg aufgetreten und kommen gerne zu-
rück. 

Es wird musikalisch und kabarettistisch ein 
hochstehender Theaterabend werden.

Die Theaterküche wird mit der gewohnten 
Leidenschaft ein dem Anlass angemesse-
nes 4-Gang-Menu kreieren.
Eintritt Fr. 85.— 
inkl. 4-Gang-Menu
Reservation unter: 071 340 09 01 / info@
kul-tour.ch / www.kul-tour.ch
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KINO ROSENTAL

   � Veranstaltungshinweis
Sonntag, 2. Juni 2024, 18:30 Uhr
Presque - Glück von einer Skala 1 bis 10
Presque von Bernard Campan und Alex-
andre Jollien zeigt zwei Geschichten, die 
sich in einem kurzen Moment der Unacht-
samkeit kreuzen und sich schlussendlich 
zu einem abenteuerlichen Roadtrip entwi-
ckeln. Dabei geht es um den gesellschaft-
lichen Umgang mit Menschen mit einer Be-
einträchtigung, um Freundschaft und das 
Leben selbst. Presque bringt zum Lachen 
und zum Weinen und bleibt nachhaltig im 
Gedächtnis.

Die Klientinnen und Klienten der Stifung 
Waldheim übernehmen für einmal das 
Kino und gestalten es zu einem integra-
tiven Betrieb um. Der Anlass ist Teil der 
«Nationalen Aktionstage Behinderten-
rechte 2024»

Sonntag, 30. Juni 2024, 10:00 Uhr
Reise der Hoffnung
Türkei, 1988. Das Ehepaar Haydar (Nec-
mettin Çobanoglu) und Meryem (Nur Sü-
rer) wohnt mit seinen 7 Kindern in einem 
elenden Kaff, mitten im Niemandsland der 
Türkei. Haydars Cousin hat die Reise in die 
Schweiz geschafft und Haydar ist besessen 
von dem Gedanken, es ihm gleich zu tun.
Der Filmemacher Xavier Koller arbeitet 
gerne mit eindringlichen Bildern. Da liegt 
der kleine Mehmet Ali auf den Zuggleisen, 
über die donnernd eine schwarze Dampf-
lokomotive rollt. Eine beängstigende 
Mutprobe. Oder dort stehen drei Flücht-
linge nach der Passüberquerung frierend 
und ausgemergelt vor einem geheizten 
Schwimmbad, dessen einzelner Badegast 
ihnen klar macht: «Hier ist geschlossen.» 

Xavier Koller wird am 29. Juni am Auto-
biografie-Festival ein Interview geben 
und an der Sonntagsmatinée eine Einfüh-
rung zum Film machen.

Für alle Anlässe bitte per Mail reservie-
ren unter info@kino-heiden.ch

   � Rosental. Das Kino in Heiden. Program Juni 2024

DATUM	 ZEIT	 TITEL		  ALTER	 SPR
Sa 	 1.6. 	 17:00 	 Ein Glücksfall - Coup de Chance	  12/10 	 D	

Sa 	 1.6. 	 20:00 	 The Monk and the Gun 	 6/4 	 OV/d

So 	 2.6. 	 15:00 	 Garfield–Der Film 		 6/4 	 dialekt

So 	 2.6. 	 18:30 	 Presque 		  10/8 	 D
			   in Zusammenarbeit mit der Stiftung Waldheim

Di 	 4.6. 	 14:15 	 Nachmittagskino: Der Zopf 	 12/10 	 D

Di 	 4.6. 	 19:30 	 La voie royale 		  10/8 	 F/d

Mi 	 5.6. 	 15:00 	 Heidi (1952) mit Heinrich Gretler 	 6/4 	 dialekt

Fr 	 7.6. 	 20:00 	 White Bird 		  12/10 	 D

Sa 	 8.6. 	 17:00 	 Perfect Days 		  8/6 	 OV/d

Sa 	 8.6. 	 20:00 	 Bolero 		  10/8 	 F/d

So 	 9.6. 	 15:00 	 Max und die Wilde 7: Die Geister-Oma	  6/4 	 D

So 	 9.6. 	 19:30 	 The Monk and the Gun 	 6/4 	 OV/d

Di	 11.6. 	 19:30 	 Ein Glücksfall – Coup de Chance 	 12/10 	 D

Mi 	 12.6. 	 15:00 	 Ghostbusters: Frozen Empire 	 12/10 	 D

Fr 	 14.6. 	 20:00 	 The Monk and the Gun 	 6/4 	 OV/d

Sa 	 15.6. 	 17:00 	 King’s Land 		  16/14 	 Dan/d

Sa 	 15.6. 	 20:00 	 Bolero 		  10/8 	 F/d

So 	 16.6. 	 15:00 	 Ghostbusters: Frozen Empire 	 12/10 	 D

So 	 16.6. 	 19:30 	 White Bird 		  12/10 	 D

Di 	 18.6. 	 19:30 	 Once around the World 	 8/10	  dialekt

Mi 	 19.6. 	 15:00 	 Max und die Wilde 7: Die Geister-Oma 	 6/4 	 D

Fr 	 21.6. 	 20:00 	 C’è ancora domani 	 12/10 	 Ital/d

Sa 	 22.6. 	 17:00	  La voie royale 		  10/8 	 F/d

Sa 	 22.6. 	 20:00 	 White Bird 		  12/10 	 D

So 	 23.6. 	 15:00 	 Heidi (1952) mit Heinrich Gretler	  6/4 	 dialekt

So 	 23.6. 	 19:30 	 Die Herrlichkeit des Lebens 	 12/10 	 D

Di 	 25.6. 	 19:30 	 Bolero 		  10/8	  F/d

Mi 	 26.6. 	 15:00 	 Ghostbusters: Frozen Empire 	 12/10 	 D

Fr 	 28.6. 	 20:00 	 King‘s Land 		  16/14 	 Dan/d

Sa 	 29.6. 	 17:00 	 Ein Glücksfall–Coup de Chance 	 12/10 	 D

Sa 	 29.6. 	 20:00 	 La voie royale 		  10/8 	 F/d

So 	 30.6. 	 10:00 	 Reise der Hoffnung 	 16/14 	 D
			   mit Einführung von Xavier Koller

So 	 30.6. 	 15:00 	 Max und die Wilde 7: Die Geister-Oma 	 6/4 	 D

So 	 30.6. 	 19:30 	 Filmhit
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   � Schwedenrätsel    � Sudoku
Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 
1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, jeder 
Spalte und in jedem der neun 3 x 3-Blöcke nur 
ein Mal vorkommen.

Wettbe
werb

Senden Sie das Lösungswort 
inkl. Ihrer Adresse bis am 
21. Mai 2024 an folgende Adresse  :
Redaktion TIP, c/o Druckerei Lutz AG, 
Hauptstrasse 18, 9042 Speicher,  
tip@trogen.ch
Die Gewinnerin des letzten Rätsels  : 
A. Schutzbach, Trogen

Der Preis wird dem Gewinner zugesandt. Der 
Gewinner wird jeweils in der nächsten Ausgabe mit 
dem Namen erwähnt. Über die Wettbewerbe wird 
keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Auflösung Schwedenrätsel Auflösung Sudoku 
in dieser Nummer

DORFVEREINE

Gewinnen Sie 
Trogener Checks im 

Wert von 30 Franken, 
gesponsert von

6

1

4321 5 6 97 108

3

2

4

5

7

8

   � Auszug aus der Abfall-Info 2024

11

9

10

11

DATUM ABFUHR ORT / BESONDERE BESTIMMUNGEN

JUNI
10. Juni
24. Juni DGrünabfuhr

Bereitstellung der grünen Container wie bisher | Es wird nur der 
Containerinhalt sowie zusammengebunde Astbündel mitgenommen.

JUNI 13. Juni
eEisen und Metallwaren

lKühlschränke, Tiefkühltruhen

Am Abfuhrtag bereitstellen | Plastik-, Holz-, Gummiteile entfernen | 
Hausabholdienst gegen Verrechnung. Grössere Mengen an Eisen- und 
Metallwaren sowie Kühlschränke und Tiefkühltruhen können auf telefoni-
sche Voranmeldung bei der Fa. Bänziger Kipper GmbH, Trogen, 
Tel. 071 344 16 82, abgegeben werden.
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Veranstaltungen bitte direkt eingeben unter 
www.trogen.ch, Suchbegriff Veranstaltungen.
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   � Veranstaltungen vom 24. Mai 2024 bis 30. Juni 2024
DATUM UHRZEIT  VERANSTALTUNG / ORGANISATOR ORT / LOKALITÄT

29. Oktober 2023 – 
4. August 2024

Ausstellung Amelia Magro / Tel. 079 399 97 55 /
info@museumfuerlebensgeschichten.ch / 
http://www.museumfuerlebensgeschichten.ch

Hof Speicher

24. Mai 2024 – 
28. Juli 2024

Sophie Taeuber Arp - Textilreformerin,  
Ausstellung Sonntag bis Freitag, https://sophie-taeuber-arp.ch

Festsaal der Kantonsbibliothek 
Gemeindehaus

24. Mai 2024 – 
5. Juli 2024

ab 19:00 Uhr kunstbar - miriam karner RAB Bar

2. Juni 9:30 bis 10:30 Uhr Meditation, Martina Lanz / 076 346 48 82 / martinalanz.ch Palais bleu

4. Juni 15:00 bis 17:00 Uhr Frauen-Kaffee, Frauen-K (0764120754 / frauen-k@outlook.com) Kinderdorf Pestalozzi

4. Juni 17:00 bis 20:00 Uhr
Sprechstunde: Fragen zum Wasserversorgungsreglement stellen und 
Rückmeldungen dazu anbringen. (s. Artikel Seite 6)

Gemeindehaus

4. Juni 18:30 bis 19:30 Uhr LachYoga mit Thomas Schwizer Schopfacker 16

5. Juni ab 11:45 Uhr Mittagstisch für Pensionierte, marlies@carniello.ch Rest. Rebstock Trogen

6. Juni 18:00 bis 20:00 Uhr
Energiewende für Mehrfamilienhäuser im Appenzellerland, 
dwalter@emanager.ch, 
https://www.emanager.ch/veranstaltungen/trogen

Haus Vorderdorf  
Alters- und Pflegeheim

6. Juni 19:00 bis 20:30 Uhr
Das Erbe Ghandis, Anmeldung ist möglich unter:  
kauzenhock@gmail.com

Rösslisaal

9. Juni 10:00 bis 17:00 Uhr Schwitzhütte, mehr auf: www.inipi.ch Schwitzhüttenplatz

11. Juni 19:30 bis 21:30 Uhr Schamanischer Trommelkreis, mehr auf allerwerk.ch Praxisraum, Bergweg  3

14. Juni 20:00 bis 22:00 Uhr
VIRTUOSE KLANGREISE, Tel. 0797577670, kronekultur@trogen.ch,
https://kronengesellschaft.ch/

Obergerichtssaal Trogen

14. Juni ab 20:30 Uhr CROWN - rock'n'rollrab, roch'n'roll aus appenzell www.crownband.ch RAB Bar

15. Juni ab 20:30 Uhr
Sophie Taeuber Arp - Textilreformerin, Führung mit Co-Kuratorin 
Gabriele Lutz, https://sophie-taeuber-arp.ch

Festsaal der Kantonsbibliothek, 
Gemeindehaus

16. Juni 11:00 bis 12:15 Uhr
Die letzte Nacht von Sophie, Eine szenische Lesung mit Diana Dengler 
als Sophie Taeuber-Arp und Christian Hettkamp als König Hirsch.
Anmeldung erwünscht, https://sophie-taeuber-arp.ch

Rösslisaal

16. Juni 19:00 bis 21:00 Uhr
Das Horoskop - was kann es leisten, welchen Nutzen hat es? 
ein Vortrag von Sonja Meiners, Tel. 071 369 0913, 
khandroi.phodrang@web.de, https://sonjameiners.ch/

Gaststube Rössli

18. Juni 18:30 bis 19:30 Uhr LachYoga mit Thomas Schwizer Schopfacker 16

21. Juni ab 17:00 Uhr osrabos osmannas - türkischbar, türkischer abend in der rabbar RAB Bar

22. Juni 2024 –
23. Juni 2024

Grümpeli Trogen, Fussballturnier für gross und klein. Kantonsschulrasen Trogen

23. Juni 10:00 bis 17:00 Uhr Schwitzhütte, mehr auf: www.inipi.ch Schwitzhüttenplatz

27. Juni 19:30 bis 21:30 Uhr Schamanischer Trommelkreis, mehr auf allerwerk.ch Praxisraum, Bergweg  3

29. Juni 9:00 bis 15:00 Uhr Krämermarkt, marktfrauentrogen@gmx.ch Landsgemeindeplatz

29. Juni ab 16:00 Uhr
Sophie Taeuber Arp - Textilreformerin, Führung mit Christine Freydl-
Kuster, Spezialistin für Spitzen und Stickerei, Textilmuseum St.Gallen, 
und Co-Kuratorin Medea Hoch, https://sophie-taeuber-arp.ch

Festsaal der Kantonsbibliothek 
Gemeindehaus

30. Juni 15:00 bis 16:40 Uhr
auf den Spuren von Sophie, Szenische Führung über die Kindheit und 
Jugend von Sophie Taeuber in Trogen, bitte anmelden,  
https://sophie-taeuber-arp.ch

Treffpunkt Bahnhhof
9043 Trogen

 	jeden Montag und	
	 Mittwoch

ChiYoga und Beckenboden-Yoga Stunden im Rösslisaal / Montag 8.30 – 10.00 Uhr / Mittwoch 6.20 – 7.20 / 8.15 – 9.00 / 
17.45 – 19.15 und 19.30 – 21.00 Uhr / Regelmässige Workshops, Seminare und Retreats / Ich freue mich auf dich. / 
Tamara Lenherr / 071 344 14 59 / himmelerdeyoga.ch

 	jeden Montag und	
	 Dienstag

Yoga im Rössli: Montag 17:15-18:45 und 19:15-20:45 / Dienstag 09:15-10:45, 13:45-15:15 (in Kombination mit Mantra 
Singen), 19:00-20:30 (Yoga unter Männern)
Martina Lanz / 076 346 48 82 / martinalanz.ch

 	jeweils Dienstags
	 ( ausser Schulferien )

16.50– 17.50 
17.50 –18.50

Contemporary Fusion Dance für Kinder von 10 – 16 Jahren 
dance@bewegungswelt.ch / Rösslisaal

 	 jeden Dienstag 14.00 – 15.00 Pro Senectute-Turnen / Vordorf-Turnhalle

 	 jeden 1. Dienstag
im Monat

ab 18.00 Dienstag, ab 18 Uhr, « Von Mozart bis Dire Straits  » Musik aus verschiedenen Epochen mit Fréderic 
Fischer, Klavier, im Gasthaus Schäfli, Landsgemeindeplatz 9, Trogen.

 	 jeden Mittwoch 19.30 – 21.00 Qigong für Einsteiger und Fortgeschrittene / im Hof Speicher / Yvonne Schaffhauser /
www.raum-fuer-qigong.ch / 071 340 05 20 oder yvonne@raum-fuer-qigong.ch

 	 jeden Dienstag
jeden Donnerstag

19.00 – 20.00
10.00 – 11.00

Tai Chi Chuan / Kurs für AnfängerInnen im Kikobe-Dojo, AZ Hof Speicher, Zaun 6, 9042 Speicher 
Guido Ernst (  g.ernst@itcca.ch ) / www.itcca.ch/kurse/speicher-ar.php

 	 jeden Freitag
jeden Samstag

ab 17.00 
11.00 – 17.00

Landgasthaus Hörnli  /  Einkehr auch für kleinere Gesellschaften, Gruppen, Vereine, etc. unter der Woche 

auf Anfrage / Tel. 077 403 83 87

 	 jeden letzten Samstag
(Mai bis September)

09.00 – 15.00
Krämermarkt auf dem Landsgemeineplatz

   � Regelmässige Veranstaltungen in Trogen


